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Soeben erschienen:

An unsere geschätzten Leser!
Des Neujahrsfestes wegen muß die Ausgabe der , 

Nummer l für 1926 um einen Tag verschoben werden; 
sie wird demnach erst am Mittwoch, den 6. Januar 1 9 2 6 , 
im Besitz der Abonnenten sein.

Gustav Wenzel & Sohn.

*  D A S  *
unentbehrliche Hilfsbuch für den Aquarianer und Terrarianer. In 
Ansehung der Umstände, die heute die Anschaffung größerer und 
teuerer Werke den Liebhabern verbieten, haben wir als Ersatz auf 
die inhaltliche Ausgestaltung besonderen Wert gelegt. Wir bieten 
bei niedrigstem Preise, der jedem erschwinglich ist, nur Wertvolles, 
was jeder Liebhaber gelesen haben, kennen und besitzen muß.

Preis !,50 Mark
bei direktem Bezüge vom Verlage ist für 1 Exemplar 10 Pfg. Porto bei- 
zufügen. — Den Vereinen und Aquarien-Geschäften ging inzwischen 

Sonderangebot zu.

Aus dem Inhalt:

Kind und Aquarium. Von Frau Dr. Lachmund.
Importriickblick. Von He r ma n n  Me i n ke n .

Gibt reich bebildert Auskunft über alle Neuimporte des Jahres 1925 
mit Bemerkungen über deren Biologie, Heimatsverhältnisse usw.

Exotische Fische. Von A. R a c h o w.
Tabelle aller eingeführlen Zierfische mit Angaben über Haltung 
und Zucht, Heimat und mit Erläuterungen und Uebersetzungen 
der wissenschaftlichen Fischnamen.

Kein Liebhaber kommt ohne diese Liste aus!
Vom Wasser. Von Dr. Emi l  Fi nck.

Was jeder Liebhaber grundlegend von dem Medium seiner Lieb­
linge wissen muß: Zusammensetzung, Lösungsfähigkeit, Härte, 
Sauerstoff, Kohlensäure, giftige Gase, Hydra Vertilgung, Krank­
heiten usw.

„Ratgeber in allen Fragen des AquarienwasserB."

Der Schillerialter. Von Dr. L. F r a n c k.
Schutz den heimischen Kriechtieren und Lurchen. Von M.

Me l l i n g e n .
Ueber Froschlurche, deren Haltung und Pflege. Von W i 1 h.

S c h r e i t m ü l l e r .
Ein vernachlässigtes Gebiet, das von einem so erfahrenen Fach­
mann wie SchreitmüUer so fesselnd geschildert wird, daß jeder 
zum Lurchpfleger wird.

Abriß der Embryologie der Reptilien. Von K u r t W a 11 i s.
Nicht nur für Terrarienliebhaber interessant; vermittelt einen 
allgemeinverstflndlicLen Einblick in die geheimnisvollen Vorgänge 
bei der Befruchtung und Eireifung und in die verschlungenen 
Plade des Werdens.

Reminiscenzen vor dem Seeaquarium. Von M. Günter .
Brack- und Seewasserfische im Zimmeraquarium. Von

C h r i s t i a n  Brüni ng.
Unser Senior weist die Liebhaber alte und neue Wege zur Be­
lebung ihrer Liebhaberei.

Das Leben unter dem Mikroskop. Von W. M o s a u e r,
Mikroskopie, der jüngste Zweig der Aquarienkunde. Einführung 
in die Kunde der Kleinlebewesen, auf der die Liebhaber auf- und 
weiterbauen können.

JButav Wenzel & Sohn, Brannsehwelg, Seharrnstr. 6

I Der Kreis Groß-Berlin im Gau I (Mark Brandenburg) des V. D. A. 
veranstaltet am Sonntag, den 3. Januar 1926, abends 77* Ubr 
im Hörsaal, Georgenstraße 34—36 einen Lichtbildervortrag: I

Das unbekannte Kreta, eine 
Märcheninsel im Mittelmeer

Vortragender:  Forschungsreisender und Zoologe
Herr Paul Spatz.

Eintrittskarten sind beim Vorstand und an der Abendkasse 
erhältlich.

In Kürze erscheint Teil III: I

DasTerrarium «
-----------------:---------- ------------------------------- " " I

Gin Handbuch der häuslichen Reptilien- 
und Amphibienpllege

unter Mitwirkung erfahrener Fachmänner 
verfaßt von D r. P .  K B E F F T , nebst einer

ftnlelluno zum Bestimmen dcr ler r a r la isw o
von Prof. Dr. Fr. Werner

2. wesentlich umgearbeitete und ergänzte Anflage mit 
zahlreich. Schwarzabbildungen sowie 8 farbigen Kunsttafeln

Teil I:
Ban der Terrarien- nsw. Behälter. Lüftung und Heizung 

Teil II:
Einrichtung und Allgemeines über den Betrieb der TeiTa- 
rien usw. Anleitung zum Bestimmen der Terrarientiere

Teil III:
Tierleben und -Pflege im Terrarium usw.

Einzelne Teile werden nicht abgegeben, die Abnahme des 
ersten verpflichtet auch zur Abnahme der anderen. Preis 
jedes Bandes geheftet Mk. 7,—• Das vollständige Werk, 
nach Erscheinen des 3. Bandes, kostet in Ganzleinen geh.
Mk. 25,—. Ein ausführlicher Prospekt Bteht ernsthaften 

Interessenten kostenlos zur Verfügung.

Fritz PfenDlDgstorfl, Verlagsbuchhandlung, Berlin Ul 57
Steinmetz«traße 2 Postscheckkonto 39 359

: " t s s s r  „Antldlscrasslcnm“ :
£  das im In- und Ausland glänzend bewährte £  .
♦ Flschparaslten-Behamptungsminel u. physloi. Ufasserpfi.-nährsaiz $ 1
+  Packung zu Mk. 3,— 2,— 1,20 — ,70 —,35 ♦
♦  Hob. Dobelmann, biolog. Laboratorium, Degerloch (Wttbg ). J
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ieder steht ein Jahreswechsel vor der Tür. Bevor das 
Jahr 1925 beendet ist, sei es mir verstattet, 

rückblickend auf die verflossene Zeit allen denen meinen Dank 
zu sagen, die als Liebhaber, Leser und Mitarbeiter am Wohl­
ergehen, Ausbau und Aufbau der „W.” so vielfachen und 
tätigen Anteil genommen haben. Wir dürfen wohl mit Ge­
nugtuung feststellen, daß die „W.”, sich selbst getreu, ihre 
Ziele unbeirrt und zweckbewußt verfolgt hat. Sie war in 
der Lage, durch Erweiterung ihres Rahmens in der „Lacerta” 
und „Monatsschrift’ die gesamte Naturliebhaberei dem Leser­
kreise zu vermitteln, darüber hinaus die Tagesfragen der 
Naturwissenschaften und der Naturliebhaberei allgemein in 
den Betrachtungskreis zu ziehen. So hoffen wir dem Vor­
wärtsstreben des Liebhabers gedient zu haben, indem wir 
stets für jeden etwas brachten und insgesamt für Ausbreitung, 
aber auch Vertiefung des Naturgedankens sorgten. Leider ist 
auch in diesem Jahre ein Rest bisher unveröffentlichter Auf­
sätze geblieben, die nun im neuen Jahrgange erscheinen 
sollen. Diese Gedankenfülle ist der beste Beweis für die Un- 
erschöpflichkeit der Liebhaberei, der wir uns unverbrüchlich 
verschrieben haben. Allen Lesern und Mitarbeitern die besten 
Wünsche zum neuen Jahre, und beim Gläserklange der 
Silvesterstunde ein kräftiges „Glückauf” der „Wochenschrift”.

M ax Günt er .

Erlebtes und Erschautes bei meinem 
ersten Zuchtversuch.

Von W. Wo r m,  Zierfisch-Liebh.-Verein „Acara”, Duisburg.

Ich habe nicht die Absicht, eine hochwissenschaft­
liche Abhandlung niederzuschreiben, sondern nur 

das Bestreben, meine Erfahrungen in gemeinver­
ständlicher Weise zum Besten zu geben in der Hoff­
nung, auch andere Aquarienliebhaber zu veranlassen, 
sich ebenfalls in ähnlicher Weise zu betätigen. 
Mancher mag über reichhaltiges Material verfügen, 
was für unseren Fortschritt wertvoll ist, doch wagt 
man es nicht, sein Wissen zu veröffentlichen. Meine 
Ausführungen stammen noch aus den Anfängerjahren, 
doch sage ich mir, es könnte immerhin der Fall 
sein, daß in nachstehendem das eine oder andere 
zu gebrauchen ist; die „W.“ wird ja nicht nur von 
den alten Beziehern gelesen. Mein erster Zucht­
versuch eierlegender Fische galt dem stets mun­
teren, anspruchslosen Danio rerio. Was Gestalt, 
Färbung usw. anbetrifft, möchte ich Aufklärendes 
an dieser Stelle nicht erwähnen.

Es war vor zwei Jahren, Sa erwarb ich von einem 
Bekannten zwei Pärchen D. rerio, wovon die beiden 
Weibchen schon mit einem stattlichen Bäuchlein ver­
sehen waren. Ich setzte die beiden Paare in ein

Becken von 15 1 Inhalt und hielt sie bei einer Tem­
peratur Von 24°. Ich als Anfänger träumte natürlich 
schon von etlichen hundert Jungfischen, doch hatte 
ich ja keine Ahnung, wie die Sache nun vor sich 
gehen sollte. Die Tiere besaß ich — das Becken 
war stark 'mit Nitelia bewachsen — etwa 14 Tage, 
als ich eine Veränderung an einem Weibchen wahr­
nahm; es hatte die pralle Rundung verloren, doch 
wohl schon einige Tage, und bei genauerer Unter­
suchung entdeckte ich auch einzelne Eier. Jungtiere 
sind allerdings nicht aufgekommen. Die Eier ver­
schwanden auf mir damals unerklärliche Weise. 
Heute weiß ich, daß sie gefressen worden sind, denn 
ich traf keinerlei Maßregeln, die Eier vor den Ge­
lüsten der Elterntiere zu schützen. Nun, ich hatte 
aber das weg: meine Danio konnten ablaichen, und 
ging nun daran, Unterlagen für neue Zuchten zu 
sammeln. Ich belegte den Boden des Beckens mit 
Steinen, größeren Kieselsteinen, durch deren 
Zwischenräume die Eier hindurchfallen konnten, ohne 
jedoch den Zuchttieren zugänglich zu sein, warf 
einen Knäuel Nitella hinein und fütterte mit Trocken­
futter — doch ablaichen? Ich wartete vergeblich. 
Das Wasser wurde trübe, weil ich zu stark gefüttert 
hatte, und ich sah mich gezwungen, frisches Wasser 
einzufüllen mit einer Temperatur von 26°. Mit diesem 
Wasserwechsel hatte ich das Richtige getroffen. 
Morgens nahm ich-die Neueinrichtung vor, und als 
ich mittags nach Hause kam — siehe da — mein 
inzwischen wieder rund gewordenes Danioweibchen 
war eingefallen, und am Boden zwischen den Steinen 
erblickte ich eine ganze Reihe kristallklarer Eier. 
Bemerken möchte ich noch, daß ich das Becken in 
die Morgensonne stellte, wodurch das Wasser eine 
Temperatur von 27° erreichte. Ich glaube nicht, mich 
hierin vergangen zu haben, die Nitella gewährte 
den Tieren genügend Schutz vor den Strahlen der 
Sonne. Allerdings war es mir damals schon nicht 
recht, bei so hoher Temperatur das Laichgeschäft 
zugelassen zu haben. Heute bin ich der Meinung, 
daß die Tiere bei 24° laichen. Wie gesagt, befanden 
sich in dem Becken zwei Pärchen, doch blieb das eine 
Weibchen, wie es war; es laichte nicht. Na, es be­
fanden sich jedenfalls Eier im Becken, und ich 
glaubte nun, den Bogen heraus zu haben. Daß das 
Schwierigste nun noch kommen sollte, daran dachte 
mein Anfängerverstand nicht. Ich entfernte die Eier 
aus dem Becken und setzte die Zuchttiere allein. 
Hierzu bemerke ich noch, daß durch das Entfernen
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der Steine beinahe mein Vollglasbecken in die Brüche 
ging; mir entfiel ein Stein, was ja sehr leicht mög­
lich ist, doch ohne Schaden anzurichten. Steine sind 
also nicht zweckmäßig, außerdem können, da diese 
im Wasser bei der Entfernung leicht von der Stelle 
beweglich sind, Eier leicht beschädigt werden — mir

<

D a n i o  r e r  io  H a m .  B lich .

ist das jedenfalls passiert, und ich denke schon recht 
vorsichtig gewesen zu sein. Um das alles zu ver­
meiden, richtete ich mir ein Becken wie folgt ein:

In Richtung der Längsseite, vom Boden be­
ginnend, schräg ansteigend legte ich nebeneinander 
Glasröhrchen, die wechselweise an dem einen und 
anderen Ende mit Gummischlauchstückchen versehen 
waren, so daß also gewissermaßen ein Rost entstand, 
durch dessen Zwischenräume die Eier hindurchfallen 
konnten, ein Hindurchschlüpfen der Zuchttiere jedoch 
nicht möglich war. Hierbei muß man aber auch 
vorsichtig sein, denn es ist fabelhaft, wo so ein 
Danio nicht überall hindurchkommt. Diese Einrich­
tung lauschte ich einem meiner Freunde ab. Ich 
setzte die Tiere ein, die am nächsten Tage auch 
gleich wieder ablaichten. Selbstverständlich brachte 
icn wieder Frischwasser zur Anwendung, und hier­
durch gingen dem einen Weibchen — warum das 
andere auf die Annäherungen der Männchen nicht 
einging, weiß ich nicht — an den nachfolgenden 
Tagen die Eier fast wie auf Kommando ab. Durch 
den Wasserwechsel legte ich den Tieren wohl keinen 
Zwang auf, vielmehr nehme ich an, daß dieses nur 
durch starke Erhöhung der Temperatur bewirkt wird. 
Bei mir betrug letztere jetzt 25°. Beim Herausfischen 
der Eier ist das Entfernen der Röhrchen allerdings 
kribbelig, doch mir war jedes Ei ein Wertstück. 
So erhielt ich in einer Woche, in der das eine Weib­
chen dreimal ablaichte, etwa 3—400 Eier. Dann ließ 
ich aussetzen. Nach fünf Tagen, nach welchen ich die 
Tiere wieder zusammenbrachte, begann das Laichen 
wieder, woran sich nun auch das zweite Weibchen 
beteiligte. Nach etwa vier Tagen beobachtete ich 
in dem Becken, in welchem ich die Eier untergebracht 
hatte, die ersten Komma an Scheiben und Pflanzen 
hängend. Drei Tage später schwamm die ganze 
Korona munter umher, eifrig nach Futter suchend. 
Nun kam für mich der springende Punkt: die Heran­
schaffung des Jungfischfutters. Ich holte aus den 
Tümpeln sogenanntes Infusorienwasser, doch wie ich 
später, als nach und nach Jungtiere eingingen, fest­
stellte, waren Infusorien überhaupt nicht vorhanden. 
Ich las nun in der „W.“, daß man Daniozuchten sehr 
gut mit mehlfeinem Trockenfutter hochbringen könne.

Ich versuchte, und siehe da, die Tiere wuchsen zu­
sehends heran. Bis zu U/2 cm Größe brachte ich sie, 
dann kam das Unglück. Heizung hatte ich noch nicht 
und ich deckte mein Becken abends mit Decken usw. 
zu, um die Tageswärme zu behalten. Nun kommt es 
ja manchmal vor, daß man spät abends nach Hause 
kommt, ohne an seine Obliegenheiten denken zu 
können. An einem solchen denkwürdigen Tage 
passierte es mir nun, daß ich mein Becken abzu­
decken vergaß, und am anderen Morgen — o Schreck — 
waren meine treu gehüteten Jungtiere, auf die ich so 
stolz war, bei 15° hinüber. Wir wissen, daß es der 
damalige Sommer mit uns Aquarianern nicht be­
sonders gut meinte. Nur ein Tierchen, das es in der 
kurzen Zeit auf eine Körpergröße von 2 cm gebracht 
hatte, schwamm noch, wenn auch in den Bewegungen 
langsam, umher. Dieses wollte ich nun in einem 
anderen, etwas höher temperierten Becken unterbrin­
gen, doch mit einem Mal wurde das Kerlchen doch 
so munter, daß es mir beim Fangen Schwierigkeiten 
machte und ich ihm mit dem Netz - die Schwanz­
flosse abkniff. Es schwamm aber weiter. Um das 
Tier nicht längeren Qualen auszusetzen, da es doch 
woh! invalide bleiben würde, tötete ich es ab, womit 
ich meinen letzten Sprößling der ersten Zucht aufgab. 
Für das Jahr hatte ich genug, glaubte aber nun zu 
wissen, was bei der Zucht von Danio zu beobachten 
ist. Hatte ich auch in dem Jahre keinen Erfolg, in 
diesem Jahre bin ich nochmals ans Werk gegangen, 
und meine Bemühungen wurden mit Erfolg gekrönt. 
Etwa 100 muntere Danio albolineatus durchziehen 
mein 60 cm langes Becken und erwecken den schön­
sten Eindruck.

Man soll sich durch Mißerfolge nicht entmutigen 
lassen, es muß doch gelingen. Ein jeder, der über 
die Guppyizucht hinweg ist, solle sich merken, daß

D a n i o  a l b o l i n e a t u s  B lg r .

die Daniozucht leichter ist und man auch nicht soviel 
einbüßt wie bei der der Scalare, Fundulus, Haplo- 
chilen usw., deren Farbenpracht das Auge besticht, 
deren Haltung aber — geschweige denn Zucht 
schon manchem fortgeschrittenen Aquarianer seine 
Liebhaberei fast leid werden ließ. Der Aufstieg 
kommt von selbst.

Als Hauptmerkmale glaube ich also bei der 
Daniozucht im Auge behalten zu müssen: eine Ein­
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richtung, welche bewirkt, daß die Eier von den 
Elterntieren nicht gänzlich gefressen werden können, 
genügend Sauerstoffgehalt im Becken, konstante Tem­
peratur von ca. 24°, genügende, doch nicht zu starke 
Fütterung (wenn Infusorien nicht vorhanden, mehl- 
feines Trockenfutter) und ferner, um den Eltern­
tieren das Ablaichen zu erleichtern, vielleicht 2 
Frischwasserzusatz beim jedesmaligen Ansetzen des 
Paares.

Wie gesagt, stammen diese Aufzeichnungen aus 
meinen Anfängerjahren. Heute würde ich die Sache 
nun doch etwas anders anfangen, und zwar käme 
der beschriebene Rost für mich nicht mehr in Frage; 
denn was die freie Natur den Tieren nicht bieten 
kann, soll man auch in der Gefangenschaft nicht 
anwenden, um eben diese den Tieren einigermaßen 
erträglich zu machen. Ich würde ein gut mitNitella, 
Wasserpest usw. bewachsenes Becken allem anderen, 
vor allem jedem Notbehelf vorziehen, wenn auch das 
eine oder andere Ei gefressen wird. Man kann ja 
evtl, noch eine Partie Steine einbringen, doch nicht 
den ganzen Boden belegen. Das Becken muß dann 
aber Bodengrund haben.

Hoffentlich erfüllen diese Zeilen den von mir 
gewünschten Hauptzweck: daß auch andere an der 
allgemeinen Aussprache und im Aufklärungsdienst 
durch die „W.“ mitwirken, die da glauben, ihr Wissen 
sei unzweckmäßig und könne nicht in Frage kommen.

W as der
alte Geßner über die Fische sagt!

Von Dr. Emi l  F i n c k , Baumschulenweg.
(Schluß.)

Recht hübsch erzählt Gessner vom Schlei: „sie 
geleben allein des Schleims und des Koots, so 

sie gefangen werden, geben sie etliches Geräusch als 
eine Stimme mit ihren Ohren (??). Sie wachsen auch 
auß dem leuch (Laich) und rogen, dazu für sich selbs, 
den in den Fischeten (Fischteichen) wachsen sie, ob 
man solche gleichwol nit darein gesetzt hat.“

Höchst sonderbar ist folgender Abschnitt: „die 
Schleyen und die Hecht haben anerborne freundschaft 
zusammen, denn allerley fisch pflegen die Hecht zu 
fressen, außgenommen die Schleye — so ist auch die 
Sag, daß der Hecht verwund (verwundet) seine 
wunden an den Leib der Schleyen streichen und mit 
dem schleim also die wunden heile — davon das 
spfichwort kommen ist bey de Frießledern (Fries­
ländern): de Schleye sey ein Arzt aller Fische.“ — 
Vielleicht liegt auch dieser Beobachtung, wie so 
vielen andern alten auch, ein Stück Wahrheit zu­
grunde.

Als Speisefisch scheint der Schlei keine große 
Verehrung genossen zu haben, denn: „er ist ein speis 
des gemeinen Pöfels (Pöbels), wiewol etliche Mäuler 
solches sehr begehren.“ Immerhin hat sich der Ge­
schmack im Laufe der Zeiten ziemlich geändert. 
Heute gilt der Schlei als einer der geschätztesten 
Speisefische.

Auf die Juden scheint Geßner nicht gut zu 
sprechen zu sein: „etliche der verfluchten Juden 
haben im brauch, solche fische dem Rückgrat nach 
uffzuschneiden un in brennenden hitzigen febern 
(Fiebern) uff den Puls der Hände un Boden der Füße

zu legen.“ Also auch hier wieder eine Anwendung 
in der Medizin. Man kann nicht ohne weiteres sagen, 
daß solche Mittel wertlos sind, hat doch die moderne 
Medizin schon mehr als einmal die Richtigkeit solcher 
Beobachtungen bestätigt und als neue Entdeckung 
angepriesen, was unseren Vorfahren längst nichts 
Neues mehr war.

Eine erst später erklärte Beobachtung teilt er 
vom Bersich oder „Eglin“ (Perca fluviatilis, Barsch) 
mit: „Es ist die Sag der Fischer umb den Genfersee, 
daß die eglin winterzeit (im Winter), so sie in ein 
Garn gezogen, ein rotes Blätterlin zum maul aus­
henken, welche sie mit Gewalt bezwingt, oben in 
dem Wasser zu schwimmen, vermeynen, es geschehe 
inen solches auß zorn.“ Die Erklärung lesen wir in 
Dr. Bade’s „Süßwasserfische“ . . . Siebold schreibt: 
„ich sah die Rachenhöhle mit einem sonderbaren, 
einer geschwollenen Zunge ähnlichen Körper ausge­
füllt, der bei einigen sich sogar aus dem Munde 
herausdrängte. Bei näherem Untersuchen überzeugte 
ich mich, daß dieser gerollte, kugelförmige Körper 
der nach außen umgestülpte Magen dieser Fische 
war. Durch Oeffnen der Leibeshöhle überzeugte ich 
mich ferner, daß die Wandungen der Schwimmblase 
durch die beim Heraufziehen der Barsche aus einer 
Tiefe von 60—80 m stark ausgedehnte Luft von innen 
nach außen stark gespannt und zuletzt geborsten war, 
wodurch die in die Bauchhöhle ausgetretene Luft 
Gelegenheit fand, den Magensack nach der Mund­
höhle hinaus umzustülpen.“ — Eine so komplizierte 
Erklärung hätte sich der alte Geßner sicher nicht 
erträumt.

Von der Forelle sagt er nicht mit Unrecht: „sie 
haben viel Gleichnuß mit den Salmlern, nemlich 
soviel die ganze Gestalt betrifft“, ferner: „daß etliche 
vermeynt haben, die Forellen werden in dem Meere 
in Salmen oder Lachs verwandelt, ist doch endlich 
nit also.“ — „Von dem donnerschlag sollen sie ganz 
erschrecken, erstarren als unbeweglich, also daß sie 
zur selben zeit ohne alle Arbeit mit den Händen zu 
fangen sind.“ Das ist eine Tatsache, zu deren unge­
fährer Bestätigung ich im Gebirge oft Gelegenheit 
hatte.

Vom Hecht berichtet Geßner: „Im Jahre, als man 
zält 1544, ist zu Straßburg ein Hecht gefangen worden, 
welcher 26 schwerer pfundt soll gewogen haben.“ 
Von der angeblichen Heilwirkung des Schleies 
schreibt er auch hier, obgleich man aus der ganzen 
Geschichte nicht recht schlau wird, „diß ist ein Wun­
derwerk, so bei den Britaniern und Engelländern 
geschehen soll, nemlich: so sie die Hechte lebendig 
verkaufen wollen oder feil haben, so schneiden sie 
ihnen ire Bäuch auff, trucken das feißt (Gedärme) 
heraus und erzeigen also den Wert des Fisches, so 
sie nit verkauft werden, so häfften (heften) sie die 
wunden zu und werffen sie in ihre Wassergräben, in 
welchen sie auch Schleyen haben, an welche, so sie 
sich reiben oder streiffen, soll ine vom Schleim der­
selben die wunden wieder Zuwachsen und heylen“, 
eine Geschichte, die höchst phantastisch klingt, doch 
aber zeigt, daß man damals nicht allzuzart besaitet 
war und mit einem Tierleben noch weniger sanft 
umging als mit dem Menschen.

Dar. wäre eine kleine Auswahl aus dem Geßner- 
schen Werke, mehr zu bringen verbietet mir leider 
der beschränkte Raum. Von hohem Interesse sind 
auch die Abbildungen des Buches, insbesondere die
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der Meerfrauen und Seeschlangen. Namentlich die 
letzteren scheinen jedoch nicht nur ein Vorstellungs­
produkt der Vergangenheit zu sein. Wenn auch 
heute noch ab und zu Meldungen über deren Auf­
tauchen zu uns gelangen, so ist man zumeist geneigt, 
sie der überhitzten Hundstagsphantasie eines Re­
porters oder dem whiskyumnebelten Hirn eines bie­
deren Seemanns zuzuschreiben, ohne jedoch zu be­
denken, welche noch unbekannten Ungeheuer von 
gigantischen Ausmaßen die Tiefen der Ozeane be­
herbergen können. Die Ergebnisse der letztjährigen 
Tiefsee-Expeditionen lassen eine solche Möglichkeit 
immer noch offen.
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D a s  N o r d is c h e  W u n d e r la n d . Unter diesem Titel gelangte 
vor kurzem der neueste Kulturfilm des Wiener Volksbildungs- 
vereines zur Erstaufführung. Island, das sagenumwobene, 
welches auch vielfach das N o r d i s c h e  W u n d e r l a n d  ge­
nannt wird, bildete in den letzten Jahren vielfach das Reise­
ziel für österreichische Gelehrte. Nicht nur Ethnographen, 
sondern auch Hydrobiologen, Ichthyologen und Zoologen 
suchten das scheinbar unwirtliche Land auf, um die von der

Kultur am Rande wohl berührten, aber in ihrem Inneren viel­
fach noch unerforschten Gebiete der Mitwelt etwas näher zu 
bringen. Insbesondere waren es zwei Wiener Forscher, die 
in letzter Zeit dieses Land eingehend studierten, und zwar 
der Ichthyologe Reg.-Rat Dr. V. Pitschmann vom Naturhistor. 
Museum in Wien und der Hydrobiologe Dr. H. C. Reinsch 
von der Hochschule für Bodenkultur in Wien. Schon aus 
diesem Grunde dürfte der Film, der uns mannigfaltige Bilder 
aus dem Leben und Treiben des isländischen Volkes vor 
Augen führt und uns auch mit den herben Naturschönheiten 
des Landes bekannt macht, erhöhtem Interesse bei unseren 
Lesern begegnen. Karl Kroneker-Wien.

E in flu ß  d e s  G a t e r n e n l ic h t e s  a u f  B ftu m e . In den 
Straßen der Städte trifft man häufig eine Naturerscheinung 
an, die durch ihre Eigenart sofort dem Naturfreunde ins 
Auge fällt. So ist es mir schon öfter aufgefallen, daß Bäume, 
welche nahe einer Straßenlaterne stehen, ihr Laub auf der 
der Laterne zugewandten Seite viel länger tragen und grün 
erhalten, als diejenigen, welche dem Lichte nicht nahe stehen. 
So sah ich z. B. in Mainz Platanenbäume, welche auf der von 
der Straßenlaterne beschienenen Seite noch ganz grün be­
laubt waren, während auf der anderen Seite die Blätter schon 
abgefallen waren. Auch bei einer Roßkastanie fand ich, daß 
die dem Lichte zugekehrte Seite noch grüne Blätter trug, 
während die abgekehrte keine mehr oder nur vertrocknete 
hatte. Bei Linden beobachtete ich dasselbe mehrfach; die 
Reihe ließe sich wohl überhaupt noch beliebig verlängern. 
Viel Licht trotz des frühen Einbruchs der Dunkelheit im 
Herbst und wohl auch die von den Lampen ausströmende 
Wärme dürften in diesen Fällen eine Verzögerung des Gelb­
werdens und des Abfallens der Blätter verursachen.

W. Schreitmüller, „Isis”-Frankfurt a. M.

Für den vorstehenden redaktionellen Teil verantwortl.: Max G ün ter ,  Berlin - Baumschulenweg 1, Stormstraße 1. — In der 
Tschechoslowakei für Herausgabe und Redaktion verantwortl.: Karl Ullmann, Brünn, Ü Solnice 3a. — In Deutsch-Oesterreich 

für Herausgabe und Redaktion verantwortlich: Karl Kroneker, Wien, V., Kliebergasse 1/27.
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Unter VernntwortllcfaKell der Einsender im Rühmen des Preßgescfxe».

Clan 4 .  B a a le g n n .  d e s  V . D . A . (G .  N e t t e ,  H a l l e  a .  S., 
B e r l i n e r  S t r .  3 b . )

Hierdurch laden wir die Gauvereine und deren Mitgl. nebst 
Angehörigen zu dem am Sonntag, 17.1. 26, in Leipzig stattfinden­
den ordentl. Gautage herzlichst ein. Auch Mitgl. anderer Ver­
bandsvereine mit ihren Angehörigen und alle Freunde des 
V. D. A. sind uns herzlich willkommen. Programm des Gau­
tages: 9 Uhr vorm.: Treffpunkt Hauptbahnhof Leipzig, Treppe 
der Westseite; Abholung der Teilnehmer durch Mitgl. des „Biol. 
Vereins“ je nach Eintreffen der Züge. 9r/4 Uhr vorm.: Abmarsch 
vom Hauptbahnhof. 91 /2 Uhr vorm.: Besichtigung des Heimat­
museums (Lortzingstr. 2) mit Führung. 11 Uhr vorm.: Besich­
tigung des Stadtgeschichtlichen Museums im Alten Rathaus 
(Marktplatz) mit Führung. U/2 Uhr nachm.: Mittagessen im 
Dorotheengarten (Otto Schillstr. 12). 2 1j2 Uhr nachm.: Vor­
standssitzung im Dorotheengarten. 3 Uhr nachm.: Gautagung 
im Dorotheengarten, daran anschließend 8 Uhr abends: Gemüt­
licher Bierabend im Dorotheengarten mit Vorträgen aus der 
Aquarien- und Terrarienkunde. — Tagesordnung der Gautagung: 
Begrüßung; Prüfung der schriftlichen Vollmachten; Eintragung 
in die Listen. Jahresbericht: der Gauvorsitzende. Kassenbericht: 
der Gaukassierer; Wahl der Kassenrevisoren. Berichte der Be­
stimmungsstellen und der Zentralstellen für Fundortsfestlegung 
und Naturschutz. Bericht der Kassenrevisoren. Entlastung des 
Vorstandes. Wahl des 1. Vors, und zweier Beisitzer; Bekannt­
gabe der Zusammensetzung des Vorstandes. Voranschlag für 
das Geschäftsjahr 1926; Festsetzung des Gaubeitrages für 1926. 
Beratung etwaiger Anträge. Aussprache über allgemeine Gau­
angelegenheiten. Aussprache über Verbandsangelegenheiten; An­
träge zum Verbandstag 1926. Festsetzung des nächsten Gau­
tages, der Gaufischbörsen und Gauexkursionen. — Anträge zum 
Gautage sind bis zum 31. XII. 25 beim Gauvors. einzureichen. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, daß die Vereinsvertreter 
s c h r i f t l i c h e  Vollmachten vorlegen müssen! Die Vertretung 
mehrerer Vereine durch einen Delegierten ist zulässig. — Wir 
bitten die Gauvereine, den „Biologischen Verein“ - Leipzig (E. 
Brandt, Leipzig-Lindenau, Ilähnelstr. 3 1) rechtzeitig von dem 
Eintreffen der Teilnehmer des Gautages zu benachrichtigen und 
ihm mitzuteilen, wie viele Personen an dem gemeinsamen Mittag­
essen im Dorotheengarten sich beteiligen wollen. — Alle rück­
ständigen Beiträge sind sofort auf das Postscheckkonto des Gau­
kassierers Postscheckamt Leipzig 97 794 einzuzahlen, damit die 
Kasse abgeschlossen werden kann.
C lan 1 0  (T h ü r in g e n )  d e s  V . D . A . (C. F in ck ,  G era ,  M e u seh u i tzer -  

s t r a ß e  32.)
Zur besseren Verrechnung haben wir das Geschäftsjahr 

des Gaues mit dem des V. D.A. in Uebereinstimmung ge­
bracht; es läuft also vom 1. VIII. 25 bis 31. VII. 26. Die 
auf dem der Mitgliedskarte angehängtem Zettel vermerkten

Zahlungstermine sind unbedingt einzuhalten und die Beiträge 
unter gleichzeitiger Einsendung der Mitgliedskarte an den 
Kassierer Herrn Kurt Vogel, Gera, Hospitalstr. 9, abzuführen. 
Gaurundschreiben Nr. 8 bringt eine Einrichtung fürs Kassen­
wesen für die Vereine. Dasselbe ging, um Porto zu sparen, 
nur den Herren Kassierern der Vereine mit den neuen Aus­
weiskarten zu.
G a u  2 0  (M it te lr h e in )  d e s  V . D . A ., B it s  K ö ln . (P .  Klein,

K ö l n - L i n d e n t h a l ,  S ü l z b u r g s t r .  255.)
Unsere Jahreshauptversammlung findet am 16. und 17. I. 1926 

in Köln statt. Der Gautag wird am 16. (Samstags), abends punkt 
S1j2 Uhr durch einen Gesellschaftsabend im Rest. „Handelshof 
eröffnet; hierzu sind außer den Mitgl. nebst ihren Damen alle 
Freunde und Gönner recht herzlichst eingeladen. Für Unterkunft 
der auswärtigen Gäste wird bestens gesorgt und wolle man die 
Teilnehmerzahl rechtzeitig mitteilen. Am Sonntag, den 17., findet 
im Rest. „Zur Griechenpforte“, Griechenpforte 7, mittags 1 Uhr 
ein gern. Mittagessen statt. Im Anschlüsse hieran beginnt um 
.21/2 Uhr die geschäftliche Sitzung. Betreffs der Tagesordnung 
verweisen wir auf die Gau-Nachrichten. Wir bitten um recht 
zahlreiche Beteiligung.
I n t e r e s s e n g e m e in s c h a f t  d e s  A q u a r ie n -  u n d  T e r r a r ie n  - 

V e r e in e  D r e s d e n s  n . G in g . ( .I n d a 4) ( W . H i l le ,  D r e s d e n - A  , 
S c h l ü t e r s t r .  17 b . )

Die nächste offizielle Versannnmlung findet Donnerstag, 7 .1., 
im Freiberger Hof, Dresden-A., statt. Wir hoffen auf zahlreichen 
Besuch und rechnen bestimmt mit allen dem Vorstand a«ge- 
hörenden Mitgl.
K r e is  G r o ß -B e r lin  Im  G a n  1 (M a r k  B r a n d e n b u r g )  d e s

V . D. A . ( H e i n r .  S c h i e f e l ,  B e r l i n  N .  20, B a s t i a n s t r .  7.)
Der Kreis veranstaltet am Sonntag, 3. I. 1926, abends 7*-/., Uhr 

im Hörsaal, Georgenstr. 34—36 einen Lichtbildervortrag '„Das 
unbekannte Kreta, eine Märcheninsel im Mittelmeer“ (siehe In­
serat). Die Vereine werden um regste Beteiligung gebeten. Hier­
mit werden sämtliche Groß-Berliner Vereine zu der am 9. I. 1926 
bei .Tanz, Wallner-Theaterstr. 34, stattfindenden Jahresversamm­
lung eingeladen. Tagesordnung: Jahresbericht, Neuwahl des Ge­
samtvorstandes, Kreisangelegenheiten.
O r ts g r u p p e  B r e s la u  d e s  V . D . A . (F. H ä s le r ,  B r e s la u  X,  

O e ls n e rs tr .  13.)
Die Jahres-Hauptversammlung findet Donnerstag, 7. I. 26. 

pünktlich 8V2 Uhr, in Menzels Brauerei zu den „drei Kronen’' 
statt. Tagesordnung: Bericht über die Fischbörse v. 6. XII. 25, 
Bericht über das Geschäftsjahr 1925, Rechnunngslegung, Be­
richt der Kassenrevisoren und Entlastung des Kassierers, 
Neuwahl des Vorstandes (Vergnügungskommission, Fisch- 
börsenkommission), Verschiedenes. Anträge hierzu sind um­
gehend einzureichen.
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Das Vertreiben von Blutmilben und Zecken bei Reptilien.
Von H. Ra nd o w,  Berlin, „Lacerta”.

Wohl fast jeder Terrarienpfleger hat schon die 
so unangenehme Milbenplage in irgend einem 

seiner Behälter gehabt; vor allem die Schlangenbe­
sitzer werden von diesen Parasiten ein Lied singen 
können. Trotzdem nun Gräber (Basel) in der „Lacerta“ 
1911, Nr. 17, bereits dieses Thema gründlich behandelt 
hat, seien mir auch noch einige Worte dazu gestattet. 
Die Terrarier der Nachkriegszeit werden leider wohl 
recht selten im Besitz der älteren Literatur sein, und 
ich bin der Meinung, daß man nicht oft genug den. 
Nachwuchs in unserer Liebhaberei mit den uns zwar 
altbekannten Sachen bekannt machen kann. Wir 
älteren Liebhaber wollen nicht nur für uns gesprochen 
haben und sprechen, sondern jeder neue Anhänger 
soll der Erfahrungen teilhaftig werden, damit er ein 
treuer Jünger der Terraristik wird und bleibt. Dazu 
gehört auch, daß er sich gegen Krankheiten und 
Plagen unserer Pfleglinge zu wehren vermag, um 
nicht durch Verluste aus unbekannten Gründen der 
Sache abspenstig gemacht zu werden. Vermeidbare, 
aber nicht rechtzeitig abgewendete Verluste, die sich 
zu Ketten von Mißerfolgen trotz besten Willens an­
einanderreihen können, führen ja oft dazu, die Flinte 
ins Korn zu werfen.

Aber zurück zu den Milben, die den Schlangen 
z. B. so zusetzen können, daß sie schließlich das 
Futter verweigern und eingehen. Die Anwesenheit 
von Milben, die bis 1 mm lang werden und braun 
bis blauschwarz aussehen, erkennt man daran, daß 
auf dem glatten Schuppenleib der Schlangen kleine 
weiße Punkte auftreten. Diese Flecken sind die Ex­
kremente der Milben. Vielfach wird man auch diese 
Plagegeister auf der Terrarieneinrichtung oder den 
Tieren selbst herumklettern sehen. Dann werden sich 
auch die Schlangen scheuern, da der Lieblingsaufent­
halt der Schmarotzer zwischen den Bauchschuppen 
ist, wo sie ihrem unglücklichen Wirte das Blut ab­
zapfen. Gräber stellte durch Versuche fest, daß Glatt­
nattern (Coronella austriaca) binnen 14 Tagen von 
15 Milben auf jeder Schlange (es waren drei Versuchs­
tiere) zu Tode gepeinigt wurden. G. zieht daraus den 
Schluß, daß Schlangen verhältnismäßig wenig Blut 
haben. Ich für meine Person machte ein ähnliches, 
aber unfreiwilliges Experiment mit Zornnattern, wel­
che binnen drei Wochen im Schlangenhimmel waren. 
Jede Schlange war von höchstens 10—15 Milben be­
fallen.

Die Schmarotzer werden gewöhnlich schon am 
Importtier mit eingeschleppt, besonders an den 
Schlangen der Mittelmeerländer. Man kann dem Ver­
käufer aber gar keinen Vorwurf machen, wenn er 
solche befallenen Tiere abgibt, da die Milben bei 
ihrem versteckten Sitz zwischen den Bauchschuppen 
nicht ohne weiteres zu erkennen sind. Ich empfehle

für neu erworbene Tiere eine Quarantäne oder ein 
vorbeugendes Bad in Spiritus oder Creolin, wobei ich 
jedoch bemerke, daß ich selbst bisher nur Spiritus 
benutzt habe. In der Freiheit werden die befallenen 
Tiere seltener an den Milben eingehen, da hier der 
häufige Ortswechsel den Befall verringert, aber auch 
dort werden Todesfälle sicher Vorkommen.

Hat man Milben an seinen Schlangen oder im Be­
hälter festgestellt, wird das eben erwähnte Bad na­
türlich gute Dienste leisten; leider schützt es aber 
nicht gegen einen neuen Befall durch die im Behälter 
weiter vorhandene Milbenbrut. Man tut daher gut, 
eine Generaldesinfektion vorzunehmen, indem man 
die ganze Terrarieneinrichtung und den Behälter 
selbst desinfiziert. Ein einziges, übrig gebliebenes 
Milbenweibchen verseucht das Terrarium von neuem. 
Gräber ging nach folgendem Rezept vor: In einer 
Drogerie oder Apotheke beschafft man sich 20—30 g 
Creolin oder mehr und mischt 15 g auf 1 1 Wasser. 
Diese Lösung ist für Milben wie für Zecken absolut 
tödlich. Zecken werden noch besonders mit der Pin­
zette abgesucht, vor allem an den Mundwinkeln, und 
die Sitzstellen mit der Lösung betupft. Sämtliche 
Tiere erhalten darin ein warmes, halbstündiges Bad. 
Die Einrichtungsgegenstände des Terrariums werden 
in kochende Creolinlösung getan oder mit ihr abge­
bürstet, das Terrarium selbst damit ausgewaschen. 
Beim Baden der Tiere hat man darauf zu achten, daß 
der Kopf ebenfalls benäßt, aber nicht untergetaucht 
wird. Gräber erzielte mit diesem Mittel Radikalerfolge. 
Er verstärkte die Wirkung des Bades dadurch, daß 
er die Schlangen in einem Topf beließ, den er mit 
einem Deckel verschloß. Das Zubinden mit Stoff 
würde aber die gleichen Dienste tun.

Soweit wäre alles schön und gut, wenn nicht die 
Wiederholung dieses Bekämpfungsversuchs durch ein 
Mitglied der „Lacerta“, dem ich die Arbeit Gräbers 
zugänglich gemacht hatte, einen bedauerlichen Miß­
erfolg gezeitigt hätte. Das Mitglied berichtet darüber, 
daß es 500 g Creolin der in Drogerien erhältlichen 
Originallösung mit 35 1 heißen Wassers verdünnt 
habe, was also einer 1,4 prozentigen Lösung ent­
spricht. Diese Mischung wurde auf 300 abgekühlt, 
in einen Steintopf gegossen und die Schlangen hinein­
gesetzt. Der Topf wurde vorschriftsmäßig mit einem 
Deckel verschlossen. Die Tiere konnten bequem Kopf 
und Vorderleib aus der Flüssigkeit herausstrecken. 
Bereits nach einer Viertelstunde (das Bad sollte eine 
halbe Stunde dauern) war das Unglück geschehen. 
Die Schlangen waren matt und machten nur schwache 
Versuche, aus dem Bade herauszukommen. Zwei 
hatten das Maul aufgesperrt, der Unterkiefer war 
nach links verzogen. Ab und zu gingen konvulsive 
Zuckungen durch den ganzen Körper, während Kopf



38 Lacerta, Zeitschrift für Viuarienkunde.

und Schwanz isolierte seitliche Ruckbewegungen aus­
führten. Eine Zorn- und eine Aesculapnattef gingen 
nach einer halben Stunde, eine Leopard- und zwei 
Katzennattern nach zwei Stunden ein, obwohl sofort 
Bäder mit reinem warmen Wasser vorgenommen 
worden waren. Das Creolin wurde nun auf etwa 
0,9o/o verdünnt und eine Ringel-, eine Würfelnatter 
und zwei weitere Zornnattern etwa fünf Minuten 
darin gebadet. Diese Tiere zeigten anfangs keine 
besonderen Erscheinungen, nur sperrten sie häufig 
das Maul auf. Aber schon nach einigen Minuten 
traten bei allen Schlangen außer der Ringelnatter 
ebenfalls Krämpfe auf, an denen nach etwa drei 
Stunden die Würfelhatter einging. Die drei anderen 
erholten sich mehr oder minder schnell. Den letzten 
Versuch machte unser Mitglied mit einem Schelto- 
pusik und zwei Smaragdeidechsen, die nur zwei 
Minuten in einer 0,5 prozentigen Creolinlösung ge­
badet wurden, ohne daß nachteilige Folgen auftraten.

Daß dieser „Erfolg“ sehr erhebend gewesen ist, 
kann man beim besten Willen nicht behaupten. Ohne 
Gräber die Schuld beimessen zu wollen, muß doch 
in seinem Rezept eine Fehlerquelle vorhanden sein, 
die entweder in einem nicht genau erwogenen Satz, 
in einem Irrtum in der Lösung oder der Badezeit zu 
suchen ist. Wir erbaten daher durch Vermittlung 
meines Freundes Günter ein Gutachten über Creolin 
und den vorbeschriebenen Versuch von Herrn Che­
miker Dr. Finck, der sich wie folgt äußerte:

„Creolin ist eine Auflösung von Steinkohlenteer 
in Harzseife, die wegen ihres Gehaltes an sogenannten 
„höheren Phenolen“ ein mildes und doch kräftig 
wirkendes, nicht direkt giftiges Desinfektionsmittel 
darstellt. Die im Handel befindlichen Produkte zeigen 
im wesentlichen dieselbe Zusammensetzung bei an­
nähernd gleicher Konzentration. Creolin ist im Wasser 
klar löslich zu 2,5 o/o, bei stärkerer Konzentration 
bildet sich eine weiße Emulsion, deren Desinfektions­
wirkung jedoch sonderbarerweise nicht so groß ist 
wie die der klaren Lösung.

Creolin ist in der Tiermedizin ein geschätztes 
Mittel zur äußeren Bekämpfung aller parasitären und 
Infektionskrankheiten, wie Milzbrand, Rotlauf, Rotz, 
Räude, Ungeziefer aller Art, zur Desinfektion von 
Wunden und Eiterherden. Die entwicklungshemmende 
Wirkung auf Bakterien beginnt schon bei einer Ver­
dünnung von 1 :15 000. Zur Behandlung der Schaf­
räude z. B. badet man die Tiere in einer 2 prozentigen 
lauwarmen Lösung drei Minuten, reibt dann mit 
einem Lappen ab und badet noch einmal drei Minuten.

Ueber die Giftigkeit ist zu sagen, daß, soweit 
ich in der Literatur sehen konnte, eine Giftwirkung 
nie beobachtet wurde. Creolin ist im Gegenteil als 
mildes, reizloses und doch besser als Karbol wirken­
des Desinfiziens bekannt. Darüber, wie es sich auf 
kleine Tiere und Amphibien verhält, liegen noch keine 
Erfahrungen vor. Zu vermuten ist, daß es auch auf 
solche Tiere keine schädliche Wirkung ausübt, da 
es nicht tief in die Haut eindringt; wird es doch auch 
in der Humanmedizin bei'infektiösen Darmerkrankun­
gen in Dosen bis zu i/o S verabreicht.

Was den angezogenen Fall anbetrifft, so er­
scheint mir die Badezeit von einer halben Stunde 
recht lang, 1—2 Minuten dürften bei einer Konzen­
tration von 1/2—1 0/0 genügen, lieber bade man mehr­
mals. Äufgefallen ist mir nur eins, daß der Be­
treffende den Steintopf durch einen Deckel ver­

schlossen hat. Die flüchtigen Bestandteile des Creo- 
lins haben den Raum erfüllt, infolgedessen sind die 
Tiere entweder erstickt oder einer inneren Vergiftung 
(Lähmung der Atemorgane?) zum Opfer gefallen oder 
an beiden zugleich gestorben. In der Annahme be­
stärkt mich die Tatsache, daß die Tiere das Maul auf­
gesperrt hatten usw. Mit der kürzeren Dauer der Ein­
wirkung verschwanden ja auch diese Erscheinungen.“

Bei Beobachtung der nötigen Vorsicht im Hin­
blick auf die Verdünnung und die Badezeit, sowie 
bei Nichtverschluß des Badebehälters kann daher 
Creolin auch weiterhin zur Milbenvertilgung emp­
fohlen werden.

Herr Hellwig (Mikrobiologische Vereinigung 
Berlin) äußerte auf Anfrage, daß es nichts einfacheres 
gäbe, als Reptilien von Milben und Zecken zu be­
freien. Beide Schmarotzer atmen durch Tracheen 
(Luftgänge) des Hinterleibes. Man bepinselt die 
Schmarotzer kräftig mit dickflüssigem Oel; dadurch 
werden die Atemöffnungen verstopft, die Tiere er­
sticken und fallen von ihrem Wirte ab. Später wer­
den die Reptilien mit lauwarmem Wasser von dem 
überschüssigen Oel gereinigt. (Für Menschen, die 
von Zecken befallen werden, wie das leichtlich auf 
Exkursionen vorkommt, ist das gleiche Mittel anzu­
raten, da das Herausreißen der Schmarotzer aus der 
Haut zu Entzündungen und Eiterungen führt, weil 
der Kopf der Zecken in der Saugstelle stecken bleibt.) 
Wir haben dieses einfache, schmerz- und gefahrlose 
Mittel ausprobiert und können die Wirkung voll und 
ganz bestätigen. Nach 2—4 Stunden fielen die toten 
Milben vom Wirtskörper ab. — Na also! Das Gute 
liegt so nahe; wenn man es nur immer gleich wüßte. 
Herrn Dr. Finck und Herrn Hellwig vielen Dank für 
die freundliche Mitarbeit.

Der Zaunleguan (Sceloporus undulatus 
undulatus Latr.)

Von P h. S c h m i d t ,  Darmstadt.
Mit einer Aufnahme von Studienassessor G. Schmidt.

In den westlichen Vereinigten Staaten Nordameri­
kas, in Mexiko, Mittelamerika, Guatemala, Yucatan 
usw. lebt die zu den Iguaniden gehörige Gattung 

Sceloporus. Boulenger führt im Catalogue of Lizards 
(1885) 25 Arten auf, heute werden aber wohl noch 
mehr Formen bekannt geworden sein. Vor dem Krieg 
kamen drei Arten regelmäßig zu uns, und die hüb­
schen Tierchen wurden von den Echsenliebhabern 
sehr begehrt. Ich hatte in diesem Frühjahr das Glück, 
drei tadellose, ausgewachsene Stücke des Zaunleguans 
zu importieren, zwei Männchen und ein Weibchen. 
Leider ging das Weibchen an Legenot ein. Die beiden 
Männchen erfreuen sich aber noch heute, nach 
7 Monaten, bester Gesundheit. Die Tierchen stammen 
aus Virginia. Im Habitus hat der Zaunleguan ge­
wisse Aehnlichkeit mit unserer Zauneidechse, auch 
soll er in seiner Heimat eine ähnliche Lebensweise 
führen wie diese. Boulenger gibt die Totallänge des 
Tieres mit 15,5 cm an. Mein größeres Männchen ist 
aber fast 17 cm lang. Die Kopf-Rumpflänge beträgt 
8 cm, und die Schwanzlänge 9 cm. Auf graubraunem 
Grunde weist die Oberseite dunklere, oft ganz 
schwarze, wellige Querbinden auf, und die Männchen 
prunken durch herrliche, grünblaue Bauchseiten, die
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von der weißen Mitte des Bauches durch ein dunkles 
Band getrennt sind. Es gewährt einen schönen An­
blick, wenn sich die Männchen an einer Scheibe ihres 
Terrariums oder an einem Stein aufrichten und dem 
Beschauer ihre prachtvolle Unterseite zukehren. Die 
Tiere haben aber wie alle Iguaniden einen aus­
gesprochenen Farbwechsel, den übrigens auch unsere 
einheimischen Reptilien, je nach der Beleuchtung, bei 
hoher Trockenheit oder Feuchtigkeit, bis zu einem 
bestimmten Grade aufweisen. Die angegebene Fär­
bung zeigen die Tiere immer, wenn sie morgens aus 
ihrem Schlupfwinkel oder aus dem Sand, worin sie 
sich öfter einbetten, hervorkommen. Auch an trüben 
Tagen ist diese Färbung die Regel, wenn das Terra­
rium nicht stark erwärmt ist. Herrscht aber hohe 
Wärme und kommt noch intensiver Sonnenschein, 
wie bei mir in einer günstig gelegenen Glasveranda, 
hinzu, so verschwinden die dunklen Bänder des 
Rückens, dieser wird hell lederfarbig, manchmal fast 
gelb, und die blaugrünen Bauchseiten nehmen me­
tallischen Schimmer an. Die Weibchen haben nur die 
weiße Bauchmitte, aber der erwähnte Farbwechsel 
trifft auch für sie zu.

Da die Tiere schon im zeitigen Frühjahr in meinen 
Besitz kamen, hatte ich Gelegenheit die Paarungs­
spiele zu beobachten. Wenn das Männchen dem 
Weibchen den Hof macht, dann hebt es sich öfter 
ruckweise auf den Vorderbeinen empor, macht den 
bekannten Katzenbuckel und nickt mehrmals sehr 
rasch mit dem Kopfe. Das Nicken wird von dem 
Weibchen, wenn auch weniger rasch, erwidert. Vor 
der Copula sucht sich das Männchen in die Hals­
seiten oder an der Schwanzwurzel des Weibchens 
festzubeißen. Die Zudringlichkeiten der beiden liebes- 
tollen Männchen, die sich merkwürdigerweise nicht 
befehdeten, waren dem Weibchen anscheinend zu arg, 
denn es knickte dem schwächeren Männchen, dem 
es sich gewachsen fühlte, bei den Beißereien den 
Schwanz, mußte aber dabei auch ein Stück seines 
eigenen Schwanzes hergeben. Die Knickstelle des 
Schwanzes des Männchens ist aber erfreulicherweise 
wieder gut, kaum sichtbar, verwachsen. Mir ist näm­
lich nichts verhaßter, als Echsen mit schlecht re­
generierten oder verstümmelten Schwänzen. Wie ich 
schon erwähnte, ging das Weibchen, nachdem sein 
Bauch immer größeren Umfang angenommen hatte, 
im Juni an Legenot leider ein. Nach der Paarungszeit 
wurde das drollige Kopfnicken immer seltener. Es 
geschieht nur noch hin und wieder beim Fressen.

Die Nahrung wird ebenso wie bei den Agamen 
mit der Zunge rasch aufgeleckt. Auch in ihrem ganzen 
Wesen, dem hochbeinigen Laufen, den Wendungen 
und dem Nicken des Kopfes ähneln diese Iguaniden 
den Agamiden sehr. Sie laufen so rasch wie diese 
und lieben wie die Bodenagamen Trockenheit und 
tagsüber hohe Wärme, wenn auch diese Art etwa 
300 km westlich von New York früher vorkam und 
das dortige Klima nicht viel wärmer ist als das un- 
srige. Mein Terrarium mit kombinierter Luft- und 
Bodenheizung behagt ihnen sehr. — Die Heizung 
dieses Terrariums für kleine Echsen besteht aus 
einem Fischerregulafor von 25 cm Länge und 10 cm 
Breite, dessen Wasserstandsrohr mit einem Durch­
messer von 5 cm mit Gips in Felsform maskiert ist. 
Dieser Warmwassertofohr, wenn man ihn so nennen 
will, vermag die Lufttemperatur, in Verbindung mit 
der aufsteigenden Wärme aus dem Sand, um 6° C

zu erhöhen. Diese Heizung wird in der Mitte des 
Terrariums angebracht, so daß links und rechts noch 
genügend Platz bleibt zur Anbringung von Fels­
partien und Pflanzen. Die von mir in „Lacerta“ 
Nr. 5 und 6 angegebene Einrichtung für Kröten­
echsen gilt auch für diese Iguaniden, weil sie auch 
für sie ein typisches Landschaftsbild ergibt.

Die Ernährung der Sceloporusarten macht keine 
Schwierigkeiten, da sie Mehlwürmer, welche vielen 
Eidechsen, mit Ausnahme der Halsbandeidechsen, 
direkt verhängnisvoll werden, nicht nur gut ver­
tragen, sondern ihrer auch nicht überdrüssig werden. 
Sie ziehen Mehlwürmer bei mir jeder anderen Nah­
rung vor, hin und wieder fressen sie auch Heu­
schrecken, Spinnen, Raupen und recht gern große

M ännchen von Sceloporus undu la tus iindidatus Latr. 
Vo natiirl. G röße.

Waldameisen. Das Verzehren von Ameisen ist 
anscheinend für die nordamerikanischen Steppen­
eidechsen typisch, denn Phrynosoma blainvillii 
blainvillii und Eumeces skiltonianus betätigen es 
auch. — Bei vorwiegender Mehlwurmfütterung muß 
man aber vorsichtig sein, denn der Zaunleguan hat 
große Neigung zum Fettwerden, weil er bei längerer 
Gefangenschaft bequem wird. Bei beginnendem Fett­
werden habe ich die Tiere einfach von Zeit zu Zeit 
hungern lassen. Nach achttägigem Fasten wurde 
dann die Nahrung wieder mit der alten ungestümen 
Schnelligkeit aufgeschnappt. Nach meinen lang­
jährigen Erfahrungen konnte ich mehrfach feststellen, 
daß der Tod vieler Echsen nicht durch Unter-, son­
dern durch Ueberernährung bedingt wurde. Man soll 
deshalb den Tieren das Futter nicht bequem vor die 
Nase werfen, sondern sie hierbei möglichst zu grö­
ßeren Bewegungen zu veranlassen suchen. Kleinere 
Eidechsen läßt der Zaunleguan vollständig unbe­
achtet. Er zeigt keinerlei kannibalische Regungen und 
lebte sogar mit jungen, neu geborenen Walzenechsen 
vollständig in Frieden.

In der Zeit von Mitte November bis Mitte Januar, 
wo außer der kalten Temperatur auch schlechte 
Lichtverhältnisse herrschen, beabsichtige ich die Tier­
chen schlafen zu lassen oder wenigstens periodisch 
kühler zu halten. Mit diesem Verfahren habe ich bei 
subtropischen und mediterranen Echsen, von denen 
erstere im allgemeinen empfindlicher sind als eigent-
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liehe Tropenbewohner, die besten Erfahrungen ge­
macht. Bei ^lauernder gleichmäßiger Wärme wird 
nicht nur der Paarungstrieb unserer einheimischen 
Tiere verhindert, sondern es trifft dies auch für 
subtropische Echsen zu. Ich besitze jetzt 
noch seit vier Jahren ein Pärchen Walzen­
echsen, die sich im vorigen Jahre, nach 
Abhaltung eines Winterschlafes von sechs 
Monaten, begatteten und Junge zur Welt 
brachten („W.“ 1924 Seite 528). Als aber 
im Winter 1924 das Terrarium, mit Rück­
sicht auf andere wärmebedürftige Tiere, 
dauernd warm gehalten wurde, unterblieb 
im Frühjahr die wieder erwartete Be­
gattung.

einem Wasserstand von etwa 15 cm untergebracht. 
Einige große Steine ermöglichen den Tieren ein be­
quemes Erreichen der Oberfläche, bzw. einen Auf­
enthalt außerhalb des Wassers. Bis jetzt haben die

Schnappsch ildk rö te  (C helydra  serpen tina  L iane).

Beobachtungen an Schnappschildkröten.
Von H a n s  K a n b e r g ,  B erlin -P an k o w .

- Mit 2 Abbildungen.

Im vorigen Jahre bekam ich durch Gelegenheit 
zwei Schnappschildkröten (Chelydra serpentina L.) 

in ganz jungen Exemplaren, die wahrscheinlich 1923 
dem Ei entschlüpft sind.

Eine eingehende Beschreibung dieser Art mit 
dem kleinen, kreuzförmigen Plastron erübrigt sich 
wohl, ich will nur den Unterschied zwischen unserer 
Schildkröte und der ihr nahe verwandten Geier­
schildkröte (Macroclemys temmincki Holbrook) an­
geben. Bei der letzteren zeigt der Rückenpanzer drei 
starke, höckerartige Längskiele, die bei unserer Art 
nur schwach ausgebildet sind. Die Geierschildkröte 
hat ferner im Gegensatz zur Schnappschildkröte 
doppelte seitliche Marginalschilder, d. h. in der Nähe 
der Brücke, der Verbindungsstelle zwischen Rücken­
schale und ’ Plastron, zwei bis drei Inframarginal­
schilder über den eigentlichen Marginalschildern. 
Auch kann die Schnappschildkröte ihren Kopf unter 
den Panzer zurückziehen, während die Geierschild­
kröte diesen wegen seiner Größe und auch wegen 
der etwas engeren vorderen Schalenöffnung nicht

S chnappsch ildk rö te  (C helydra  se rpen tina  L iane).

darunter bergen kann. Die Färbung unserer Schild­
kröte ist schmutzig dunkelbraun, das Plastron hat 
vereinzelt kleine weißliche Fleckchen.

Meine beiden Schnappschildkröten, die im vorigen 
Jahre beim Erhalt eine Panzerlänge von 4,3 bzw. 4,8 
Zentimeter und eine Breite von 4,4 bzw. 4,6 cm hatten, 
wurden in einem Aquarium von 50 cm Länge bei

Schildkröten eine Länge von 7 bzw. 6,6 cm und eine 
Breite von 6,6 bzw. 6 cm erreicht. Die Nahrung der 
Tiere besteht aus kleinen Fischen, Fröschen, Fisch- 
fleisch, Insekten aller Art und Schnecken. Während 
des Winters, den die Tiere im ungeheizten Behälter 
verbrachten, war die Nahrungsaufnahme schwach 
od?r ruhte vollständig. Während der warmen Jahres­
zeit fressen die beiden Schildkröten äußerst viel 
und gierig und können dabei außergewöhnlich große 
Bissen bewältigen, indem durch kräftiges, plötz­
liches Vorstoßen des Kopfes der erfaßte Bissen in 
den Schlund befördert wird. Häufig entstehen auch 
bei der Fütterung kleinere Beißereien, wobei u. U. 
die Tiere sich gegenseitig das Futter zu entreißen ver­
suchen. Fühlen die Schildkröten sich unbeobachtet, 
so verlassen sie bei sonnigem Wetter auch zeitweise 
das Wasser, um die belebenden Sonnenstrahlen auf 
ihren Körper einwirken zu lassen, stürzen sich aber 
bei geringster Störung sofort ins Wasser, in welchem 
sie sich dann zu verstecken suchen.

Beide Schildkröten sind in ständiger Häutung 
begriffen, an welcher jedoch nicht nur die Weich­
teile, sondern auch der ganze Panzer beteiligt sind. 
Die eigentliche feste Hornschicht auf demselben, wie 
man sie bei älteren Tieren findet, bildet sich demnach 
erst später. Neben der hier behandelten Chelydra 
serpentina Linne sind von dieser Gattung noch zwei 
weitere, jedoch seltenere Arten: Chelydra rossignonii 
Bocourt und Chelydra osceola Stejneger bekannt, 
die in ihrer Lebensweise wohl kaum von derjenigen 
unserer Art abweichen werden. Auf genauere Be­
schreibung dieser beiden Arten werde ich später 
zurückkommen.

Von der im Brehm geschilderten Bissigkeit — 
bei Umgang mit größeren Exemplaren dieser Arten 
empfehle 'ich größte Vorsicht — der kaum dem Ei 
entschlüpften Jungen habe ich trotz Untersuchung 
mehrerer Exemplare nichts beobachten können, da­
gegen haben viele die Eigenschaft, sich durch An­
ziehen sämtlicher Weichteile tot zu stellen, wohl in 
der Erwartung, dadurch u. U. entkommen zu können.

D ruck und V erlag : G ustav  W enzel & Sohn, B raunschw eig .
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B er lin . „Ges. /. A.- u. T.-K."* (F. Eckert, NO. 55, Jablonskistr. 24.)

T ag eso rd n u n g  fü r die am 12. I. 26 s ta ttf in d en d e  H a u p t­
versam m lung : Jah resb erich t, K assenberich t, W ah l des V or­
standes , W ah l d e r D eleg ierten , A n träg e . W ir b itten  a lle  
M itgl., zu d ieser V ersam m lung T ra n sp o rtg e fäß e  m itzubringen , 
da an  diesem  A bend ein g rö ß e re r  P o sten  F ische zur V er­
losung  g e lang t.
B e r lin . „V. d. A -  u. T.-F.“ (E. Schmidt, Neukölln, Pflüger­

straße 63.) V.: Wildgrube, Landsbergerstr. 82.
N ächste  S itzung 14. 1. Am 23. I. findet in der „W ild ­

g ru b e ’ e in  „Frische W u rs t-E s se n ” fü r H e rren  s ta tt .  F ü r u r­
w üchsigen  Hum or, U n te rh a ltu n g  und G esang  ist geso rg t. 
Bevlln-N enkSlln. „T r i a n e a ( B r u n o  Künzel, Neukölln, 

Siegfriedstr. 1.) V:. Boddinklause, Boddinstr. 10/11, Ecke 
Isarstraße.

Am 30. XII. fin d e t die le tz te  Sitzung im a lten  Ja h re  sta tt. 
Um dem K assie rer e inen o rd n u ngsm äß igen  K assenabsch luß  
zu erm öglichen, w erden  die M itgl. gebeten , T estierende B ei­
träg e  zu e rled igen . D ie G enera lversam m lung  fin d et am 13. I. 
s t a t t ; E rscheinen  a lle r M itgl. unb ed in g t e rfo rderlich . 
B la k u p ltz -B o rslg w e rk  0 .- 8 .  ,JLudwigia." (R. Foik, Biskupitz, 

Borsigstr. 61.)
G enera l-V ersam m lung  6. XII. In  den  V o rs tan d  w urden  

g ew äh lt die K o llegen : R. Foik, 1. Vors., R. M rosek, 2. Vors., 
H. Golly, K assierer, St. G rzeganek , Schriftf. D er Jah resb erich t 
e rg a b : 16 M itg lieder, 18 S itzungen , e ine  au ß ero rd en tl. G eneral- 
V ersam m lung, 6 V erlosungen , je e ine  V erste igerung , E x k u r­
sion, A usste llung  und F am ilienabend . F e rn e r besuch ten  w ir 
d ie A usstellungen  in B obrek, H in denburg  und d ie F isch- und 
G arten b au -A u sste llu n g  in G leiw itz. Bei d e r le tz te ren  w urde  
uns u n te r  F ührung  der H e rren  G a rten b a u d ire k to r R iedel und 
Prof. R adisch  e tw as ganz  h e rv o rrag en d es  an  exo tischen  
Pflanzen  gezeig t, die w ohl die w en ig sten  von uns zuvor g e ­
sehen haben. D ie P rü fu n g  der K asse e rg ab  e inen B estand  
von 10,75 Mk. U nsere A usste llung  e rg a b  keinen finanziellen  
U eberschuß ; hoffen tlich  haben  w ir im n äch s ten  Ja h re  m ehr 
Glück. Bei d e r Z ucht der versch ied en sten  F ische h a tte n  fast 
a lle  K ollegen E rfo lge  zu verzeichnen , besonders H e rr Foik 
m it seinen C ich lidenarten . — N ächste  S itzung am 3. I. 26.
B resla u , „Ges. f. A.-K.“ * (K. Sauer, 16, Sternstr. 98II.) V.: 

Menzels Brauerei, Kupferschmiedestr., Ecke Altbüßerstr.
Mit F reude entnehm en w ir aus dem Bericht des Vereins 

„T rianea“ in Ham burg-Eilbeck („W .“ S. 822), daß an neuen Im­
porten  Fundulus arnoldi Boulenger und Fundulus gularis blau 
eingetroffen sind. Hoffentlich kom m t in nächster Zeit auch Nach­
rich t von neuem Im port von Fundulus Sjöstedti und Aphgosemion 
calliurus australis (H aplochilus von Cap Lopez). Unsere Mitgl. 
wollen zwecks R eservierens an Nachzuchten d ieser Fische sich 
an den V orsitzenden wenden, dam it eine Sammelbestellung ab­
gehen kann, die seiner Zeit auch geholt w ird.
B resla u . „Neptun".* (F• Häsler, Oelsnerstr. 13,1.) V.: Zool. 

Museum, Sternstr.
Am 30. XII. fin d e t unsere  le tz te  d ies jäh rig e  V ersam m lung 

s ta tt . W ir b itten  um zah lreichen  B esuch d ieser Sitzung. Die 
Jah res-H au p tv ersam m lu n g  fin d et am 6. I. s ta t t .T a g e s o rd n u n g :  
Jah resb erich t, K assenberich t, N euw ahl des V orstandes, E r­
led igung  der e in g eg an g en en  A n träge, V erschiedenes.
D e s s a u  (Anh.). Arbeiter-Aquar.- und Terr.-Verein „Ambulia". 

(W. Najork, Raguhnerstr. 133.) V.: Schübels Rest., Mauerstr. 45.
D ie S itzungen sind  au f M ittw ochs v e rleg t und zw ar 

reg elm äß ig  nach  dem 1. und  15. jeden  M onats. Am 6. I. 
f in d e t die Jah res-G en era lv e rsam m lu n g  pünk tlich  8 U hr s ta tt .  
Im In te re sse  des V ereins is t es P flicht, d aß  je d e r  S portgen .
e rschein t.
Dortmund. Arb.-Aquar.-Verein „Danio". (Friedr. Schäfer,

Dürenerstr. 17.)
Nächste Versam m lung am  2. I. Da am 16. I. unsere Jahres- 

Generalsversamm lung stattfindet, sind Anträge zu derselben am 
2. I. spätestens schriftlich einzureichen. F e rn er w erden die 
Säumigen gebeten, bis dah in  rückständige Beiträge und „W .“ zu 
bezahlen, dam it d e r K assierer den Abschluß m achen kann. — 
Die Jugend erscheint am  2. I. w ieder um 5 U hr, dam it die in 
Angriff genommene Arbeit zu E nde geführt w erden kann.
Dortmund „Hydrilla’’.* (Konrad Denker, Körnebachstr. 117 a.)

2 . I. Jahreshauptversam m lung bei R öhr, Heiligerweg 28, 
abends 8 U hr. Tagesordnung: W ahl zweier Kassenrevisoren, 
L iteraturbericht, Jahresberich t, W ahl des gesamten Vorstandes, 
W ahl eines Gaudelegierten, Liebhaberaussprache. M itgliedskarten 
sind zwecks Revision m itzubringen. Im V erhinderungsfälle bitten 
w ir, diese dem K assierer vo rher auszuhändigen. Erscheinen Aller 
ist unbedingt erforderlich.
D resden. „Liebhaber-Verein." (A. Schaarschmidt, Dresden-A., 

Stiftstr. 5.) V.: „Freiberger Hof", Freiberger Platz.
Die nächste Zusamm enkunft findet als Jahreshauptversam m ­

lung am 9. L 26, pünktlich abends 8 U hr, im  Vereinslokal statt. 
Tagesordnung: Jahresberich t, K assenbericht, E ntlastung des Vor­
standes, Neuwahlen, V erschiedenes (Anträge, V ersicherung, Bei­
tr it t  zum V. D. A. usw .). D er V orstand rechnet m it dem E r­
scheinen aller Mitgl., selbst denen, die sich in den Sitzungen 
sonst nicht als regelmäßige Besucher sehen lassen. — Die näch­
sten Versamm lungen finden sta tt am : 23. I., 13. II., 27. II., 13. III.,
27. III. W ir weisen darau f hin, daß fast jed e r Sitzungsabend 
durch  einen V ortrag oder ein längeres R eferat bereichert w ird

und d e r Besuch der Versamm lungen besonders auch in den 
W interm onaten aufs w ärm ste empfohlen w erden kann. 
D u is b u r g .  „Acara“.* (W ‘ Worm, Duisburg-Hochfeld, Walzen­

straße 4a.)
Unsere Jahreshauptversam m lung findet Montag, 4. I. 1926, 

sta tt und bitten w ir alle Mitgl., vollzählig und pünktlich zu e r­
scheinen. Die Kassenrevision erfolgt Ende Dezember und e r­
halten die K assenprüfer noch Bescheid, an welchem Tage diese 
vor sich geht. Der K assierer bittet dringend, die restlichen Bei­
träge  bis dahin  zu zahlen.
E llen b u rg . „ Wasserstern“. (Georg Schindler, Eckartstr. 18.) 

V.: „Erholung".
9. XII. M itgl. Schindler berich te te , daß  von den aus 

Büsum  beschafften  S e e t i e r e n  die S an d g arn ee len  den T ra n s ­
p o rt  n ich t ü b e rstan d en  haben. Auch von den 3 Seegrundeln  
sind 2 am e rs ten  T age g esto rben , sch e in b ar in fo lge  M angel 
an  Sauersto ff. S o n d erb are rw eise  w a ren  es die g rö ß ten  und 
s tä rk s ten  E xem plare . D as k leinste  und schw ächste  T ier ist 
am L eben geb lieben  und h a t sich inzw ischen bei g u te r  F ü tte ­
rung  zu einem  m u nteren  und leb h aften  T iere  entw ickelt, so 
d aß  m an e s  je tz t  im G lase n icht m issen  m öchte. Bei den 
Seenelken is t auch schon e in  k le iner Z uw achs zu v e rze ich ­
nen. Beim  W echse ln  des inneg eh ab ten  S tan d o rtes  au f einem 
S teine  h in te rließ  eine ro sa  Seenelke drei F lecken in der 
G röße e in e r k leinen E rbse . N ach ca. 8 T agen  sah m an b e ­
re its  die T en takeln . W eite re  14 T age sp ä te r  w iesen  die Ju n g ­
tie re  schon die G röße e in e r m ittle ren  E rbse  auf. E rs ta u n ­
liches kann m an beim F ü tte rn  d e r drei K leinen beobachten . 
M itte ls e in e r  H o lzp inzette  w ird  den zw eiten  T ag  je  eine 
E n ch y träe  gereich t. T ro tz  der h e ftig sten  B ew egungen  ist es 
den F u tte r tie re n  n ich t m öglich, w ieder los zu kom m en und in 
k u rzer Z eit is t die B eute  verzeh rt. D ie T iere  w erden  re g e l­
m äß ig  g e fü tte r t  und w eisen  doch v ersch iedene  G rößen  auf. 
In  einem  B ecken, G röße 30x20x50, befinden  sich zu r Z eit 
14 Seenelken, S eerosen  und H öhlen rosen  und  haben  sich alle 
T iere  zur vo lls ten  P ra c h t en tw ickelt. M ittels L uftkessel (60 i 
In h a lt)  w ird  T ag  und N ach t d u rch lü fte t. D as B ecken steh t 
bis je tz t  3 M onate und ist e in e r R ein igung  u n terzo g en  wrorden. 
D urch das H in e in b rin g en  von B lasen tan g , w elcher zu r V er­
packung  d e r T iere  d iente , h a tte  sich die b rau n e  A lge so 
schnell v e rb re ite t, d aß  am 10. T age das B ecken g ründlich  
g e sä u b e rt w erd en  m ußte . — Am 16. I. f indet im V ereinslokale  
unsere  d ies jäh rig e  W eih n ach tsfe ie r s ta tt . F reu n d e  und näh ere  
B ek an n te  sind  h erzlichst w illkom m en. D as P rogram m  der 
F e ier w ird  durch  R undschreiben  bekann tgegeben .
E sse n  (R uhr). „Iris."* (W. Tyberski, Ess. W„ Kuglerstr. 18.)

N ächste  V ersam m lung D ienstag , 29. XII., ab en d s 8 Uhr, 
in  den V ersam m lungsräum en des K ruppschen  B ildungsvere ins 
H o ffn u n g str. 2: L ieb h ab erfrag en , L ite ra tu rb erich t. D ienstag ,
12. I. 26: Jahres-V ersam m lung . Jah resb erich t, K assenberich t, 
V orstandsw ahl.
G e r a i .  T h . „Wasserrose“.9 (Curt Fink, Meuselwitzerstr.32.)

15. XII. D er L ich tb .-S te lle  des V .D .A . w erd en  3 Mk. ü b e r­
w iesen. — H err S än g er h ielt se inen  e rsten  V o rtrag  über die 
S tubenfliege und ihre  A rten . B ek an n tes  und v iel N eues kam 
zu G ehör und  g ed ach te  H e rr S. auch d e r T e rra ria n e r, w elche 
d e r F liegen larve  m it L iebe gedenken. — H err R öde g ib t seine 
E rlebn isse  und T ätig k e it auf einem  U -B oot zum B esten . Aus 
den A usführungen  sp rach  der e rfa h re n e  und e rp ro b te  See­
m ann. D ie E rk lä ru n g en  über die T ätig k e it der M aschinen, 
V entile, K lappen  und sonstigen  V orrich tu n g en  beim Tauchen 
des B oo tes w aren  seh r in te ressa n t und m anch L eb en sg e fäh r­
liches b ie te t d as B oot, denn an  a llen  Ecken und K an ten  lau e rt 
in  diesem  K asten  d e r T od auf den M enschen. — Des O efteren  
s teh t in  den V ereins-B erich ten  der „W .” über die H a ltu n g  
d e r Amp. gigas, d aß  d ieselbe s ta rk e  P flan zen v erw ü sterin  ist. 
D iese W o rte  trag e n  ganz bestim m t n ich t dazu bei, d aß  die 
H a ltu n g  von K le in tieren  zu B eobachtungszw ecken  e in g efü h rt 
w ird . W ir sind  d e r A nsicht, d aß  es jed e r L iebhaber w issen  
m uß, d aß  solche T ie re  in b esonderen  B eh ä lte rn  zu h a lten  
sind. N ichts Schöneres g ib t es, als e inen  B eh älte r m it den 
R iesen  heran zu h o len  um d ieselben  zu fü tte rn . D ie Schnecke 
fr iß t  A lles, R egenw urm , P flanzen , W eiß b ro t un d  dergl. D abei 
w arm  h a lten  und a ls E rfo lg  e ine  schöne B eobach tung  nebst 
Z uch t is t das E rgebn is fü r den N a tu rfreu n d . — Am 5. I. 
G eneral-V ersam m lung .
G oth a . „Nymphaea“.* (L. Kitzenberg, Schäfersfr. 24.)

Sonnabend, 2. I. 26, Generalversam m lung: Geschäftsbericht,
Kassenbericht, Neuw ahl des Gesam tvorstandes, Anträge. Das 
E rscheinen säm tlicher Mitgl. w ird  e rw arte t.
G S ttln gen . „Stichling“.* (W. Schwarz, Wiesenstr. 19a.)

8. X II. L e id er is t unser seh r be lieb tes M itgl. Ju l. B leyer 
p lö tz lich  v e rsto rb en . W ir v e rlieren  in ihm e inen  g u ten  und 
a llze it h ilfsb ere iten  F reund , dessen  A ndenken  w ir in E hren  
h a lten  w erden . S ta tt der n äch sten  V ersam m lung soll eine 
zw anglose  Z usam m enkunft am D ienstag , 29. XII., im V ereins- 
lokai s ta ttf in d en . D ie G enera lversam m lung  findet D ienstag ,
12. I., im V ereinslokal, ab ends 8!/ 2 U hr, s ta tt. T ag eso rd n u n g : 
V orstandsw ah l und V ersch iedenes. D as E rscheinen  säm tlicher 
M itgl. is t  u nbed ing t e rfo rd erlich .
H a m b o r g .  „Zierfisch-Börse“ Gr. Hamburg. (A- Fokken, 

Hbg, 31, Voigtstr. 11.) V.: Schmüser, Ecke Fuhlentwiete 
und Amelungstr.

Unsere letzte diesjährige Versamm lung w ar trotz des sehr
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schlechten W etters w ider E rw arten  seh r gut besucht. M ehrere 
hu n d ert Fische standen zur Verfügung. E ine reichhaltige V er­
losung b rach te  einen großen Posten Fische an die Erschienenen. 
Die Versam m lung am 1. Sonnabend im Jan u a r (2. I. 26) fälll 
wegen der sich häufenden Feiertage aus. Die nächste Versam m ­
lung (Generalversam m lung) m it nachstehender Tagesordnung ist 
am 16. I. 26: Jahresberich t, V orstandsw ahl, Börse, Verlosung und 
Verschiedenes. Im Interesse d e r Förderung  unserer Liebhaberei 
liegt es, wenn säm tliche Groll-Ham burger Vereine V ertre te r in 
den neu zu w ählenden V orstand entsenden. Aus diesem Grunde 
wird nochmals gebeten, restlos zu erscheinen.
H « w h n » g -K lm « h tlt,tf i l .  „Danio r e r i o ( G e o r g  Specht,

Meißnerstr. 611.) Postscheckkonto Hamburg 7104.
4. XII. D er A rtikel des H e rrn  W a lte r  H unz „ N a tu r­

gem äße A q u a rien e in rich tu n g ’ w ird  durch  H errn  T heophilus 
verlesen  und zu r B esp rechung  g es te llt. Th. ist d e r M einung, 
d aß  es w ohl e rs te r  G ru n d sa tz  e ines jed en  A q u a rian e rs  sein 
m üßte , unseren  .P fleg lin g en  n a tu rg em äß e  V erhältn isse  zu 
schaffen , doch sei es auf G rund  d e r zum eist o bw altenden  
R au m b esch rän k th e it fa st n iem als gänzlich  m öglich. Zum B e­
w eise se in e r A nsich t fü h rt er b esonders den Sch lußabschn itt 
des A rtikels an. E r h ä lt  fü r seh r bedenklich, w enn  in ein  
G ese llschaftsaquarium  fü r L ab y rin th e r „an v e rsch iedenen  
S te llen  des B eckens e tliche  Z w eige m it verm odertem  L aub 
u 'ah llo s h in g eleg t w e rd en ” und is t d e r M einung, d aß , w enn 
hierzu n icht seh r g ro ß e  B ecken (B ad ew an n en ) v e rw en d e t w ü r­
den, das A quarium  eine Jau ch eg ru b e  w ürde . D ieser M einung 
sch ließen  sich die A nw esenden  an. G raubm ann  bem ängelt die 
A nnahm e des V erfassers, d aß  Reis die n a tü rlich e  P flanze  des 
D schungeltüm pels sei. D ies sei irrig , denn in den D schungeln  
In d ien s w ürde  d e r Reis, falls e r w ild  w achsen  so llte , von 
dem M an g ro v eg estrü p p  und dem B am bus ü b erw uchert, auch 
bedürfe  e r  zu seinem  G edeihen so rg fä ltig e r  K u ltiv ierung . 
W ohl w äre  d e r Reis die na tü rlich e  P flan ze  fü r das 
L abyrin th erb eck en , denn g e rad e  in den R eisfe ldern , die w ohl 
in a n d ere r  A rt, ab e r w ie bei uns die G e tre id e fe ld e r, k u l­
tiv ie rt w ürden , w ä ren  F ische der A rt und vo r allem  M akro ­
poden  zu finden . E in D schungeltüm pel sei a b e r m it u nseren  
prim itiven  M itte ln  ab so lu t n ich t nachzuahm en und könne 
keiner, d e r d iese Tüm pel n ich t m it e igenen  A ugen sah , w ie 
er, sich eine V orste llung  davon  m achen. W ünsche  sich jem and  
h ierü b er g e n au e r zu o rien tie ren , dem em pfehle  er die v o r­
züglichen S ch ilderungen  des dän ischen  W eltre isen d en  Joh. 
v. Jensen  „U nser Z e ita l te r” S. 120 u. f. — Von H errn  Specht 
w ird  auf den B erich t „ W a sse rro se ”-R athenow  über das V or­
kom m en des „M essingkäfe rs” aufm erksam  gem acht, dessen  
W id e rs tan d s fäh ig k e it eine län g e re  A u ssp rache  h e rb e ifü h rte . — 
H err T heoph ilus b e rich te t sodann , d aß  bei ihm ein  g ro ß e r 
Pterophijllum scalare d au ern d  von e inem  G uppy-W eibchen , 
das zuni V e rfü tte rn  ins B ecken g ese tz t w ar, b e lä stig t w u rd e  
und zw ar a tta c k ie r te  d e r G uppy  s te ts  die R ückenflosse des 
Scalare, so d aß  d ieser schließlich  sich  flach  auf e in  B la tt 
von N u p h a r u n m itte lb a r an  d e r O berfläche  des W asse rs  leg te , 
w obei e r  die R ückenflosse g anz  a n g e leg t h a tte . N un sei 
H e rrn  Th. die Sache zu a rg  g ew orden  un d  habe er d a s  G uppy- 
W eibchen  e n tfe rn t, w o rau f d e r S ca lare  w ied er in  die a lte  
G ew ohnheit gekom m en sei.

H an n over. „Naturfreund“ E. V * (C. Wldmer, Seilwlnderstr.3.)
^Sonnabend, 2. I., fin d e t e ine  gem ütliche Z usam m enkunft 

m it D am en im V ereinslokal s ta tt . A nfang  ab en d s 8 U hr. — 
D ie G enera l-V ersam m lung  ist auf 29. I. festg ese tz t. T a g e s­
o rd n u n g : B erich t des V o rstandes, K assenberich t, V o rs ta n d s­
w ahl, V ersch iedenes. — M itg lieder, die m it ihren  B e iträg en  
noch im R ückstände  sind, w erd en  höfl. g ebeten , bis dah in  
die B e träg e  zu en tr ich ten , um dem K assie rer die A brechnung 
zu e rle ich te rn .
H annover. Verein der Aquarienfreunde „Llnn6“.m (W.

Klinge, Tulpenstraße 9.) V.: , Zur Eisenbahn“, Karlstraße.
Am 9. I. h ä lt d e r Verein sein W eihnachtsvergnügen im „L an­

de sheim “ ab. F rühzeitige Anmeldung d e r K inder ist erw ünscht. 
Zu dem Artikel „ N a t u r g e m ä ß e  A q u a r i e n e i n r i c h -  
t u n g “ , „W .“ Nr. 48: Es will uns scheinen, als ob verschiedene 
wichtige Momente unbeachtet geblieben sind. Ein solches V er­
hältn is zwischen Oberfläche und W assertiefe, wie es der als Bei­
spiel' herangezogene W aldtüm pel aufzuweisen ha t, können w ir in 
unseren B ehältern kaum  schaffen. Stellen w ir uns einen „Aus­
schnitt“ her, so w ird  das in den seltensten Fällen natürlich  
w irken und w ir beschw ören für die Insassen des B ehälters Ge­
fahren herauf, die sich aus d e r Zersetzung von Pflanzenteilen 
usw. ergeben. W ir kennen für unsere Aquarien keine Strömung, 
keinen W ind der die Oberfläche bewegt, keine Sonnenbestrahlung 
für den ganzen Tag und keinen Regen, d e r den. Gasaustausch be­
fördert. Unsere Behelfe (Durchlüftung, F ilte r usw.) genügen 
oft bei größ ter Sauberkeit nicht, um Folgen der Verwesung 
niederzuhalten. Die Einbringung von Schlamm ist d ah er beson­
ders bei geheizten B ehältern ein gewagtes Experim ent. Handelt 
es sich um die Beobachtung einiger Insekten oder ein Schau- 
beeken fü r L abyrin ther, so lassen w ir das V erfahren bedingt 
gelten. Auch für Aquarien mit dauerndem  Frischw asserzulauf 
w erden Bedenken gegen den Schlam m grund nicht bestehen. Es 
gibt auch in der F reiheit U ferpartien  mit hellem kiesigen Grund, 
die von der üblichen E inrichtung unserer B ehälter nicht so sehr 
abweichen, daß m an letztere als unnatürlich  bezeichnen könnte.

Die V erw endung-von Steinen an  Stelle der Blumentöpfe ha t un­
sere Zustimmung. — Bet einem unserer Mitgl. ist im Gesellschafts­
becken eine Z u f a l l s k r e u z u n g  M. velifera X  helleri ent­
standen. Die T iere haben Platyform , M ännchen mit Schw ert­
ansatz. Farbe ähnlich d e r des X. helleri m it verw ischten Längs­
streifen und angedeuteter Querstreifung. Vom X iphophorus w aren 
in diesem Falle nur M ännchen im  Gesellschaftsbecken. — Eine 
gewisse S p r  i n g w u t ist bestim m ten Labyrin thfischarten  eigen. 
Aus einer Schäle, die vorübergehend den In h a lt eines L abyrin th­
fisch-Gesellschaftsbeckens aufgenom men hatte , sprangen trotz 
Abdeckung alle Macropodus cupanus durch  einen kleinen Spalt 
über N acht heraus. Am 12. I. Jahresversam m lung mit Neuwahl 
des Vorstandes.
H o v b n v ff  ( E lb e ) .  „Roßmäßler", Arbeiter-Verein f. A.- u. T.-L. 

(Paul Marggraf, Grumbrechtstr. 60,11.)
11. XII. Heute mußte leider festgestellt w erden, daß die 

augenblicklich s ta rk  zunehm ende Arbeitslosigkeit auch in unseren 
Reihen sich seh r bem erkbar m acht. In dieser schw eren Zeit ist 
cs aber m ehr denn je Pflicht eines jeden, trotzdem  mit a lter Liebe 
und Treue zur Fahne zu halten. W ir gew ähren dah er unseren 
arbeitslosen Koll. freie „W ochenschrift“ , auch der Beitrag w ird  
in dieser Zeit fü r diejenigen Koll., die es w irklich ernst mit un­
serer guten Sache meinen, von uns „V ollarbeitenden“ bestritten. 
— Die bisher h ier anhaltende eisige Kälte (1 8 0 un ter Null) h a t 
bei unserem  Koll. Höhnke groben Schaden angerichtet. Durch 
ein Versagen seiner Gasheizung sind letzterem  in einer Nacht 
2 prächtige Heros spnrius, 1 Trichogaster fase, und einige Helleri- 
und Guppyi-M ännchen eingegangen. B edauerlich ist, daß auch 
dieser sonst so eifrige Koll. arbeitslos ist. Eine kleine Schar 
R oter T etra  dagegen tum m elten sich noch bei 4 o W ärm e bei 
einem anderen  Koll. m unter in ihrem  nassen Elem ent um her. — 
Koll. Hoffmann sprach  kurz zur Aalfrage („W .“ 46 vom 17. XII. 
Seite 765) und e rk lärte , daß bahnbrechend jedoch wohl h ierin  
d e r Schwedische Forscher sei. Im  allgemeinen gehen aber diese 
Ausführungen so ziemlich Hand in Hand. Koll. R athke schil­
derte  in einem kleinen V ortrag  die Herbst- und W interarbeiten 
eines A quarianers. Einige gute W inke, welche nie genug be­
achtet w erden, seien h ier kurz wiedergegeben: Lichtet eure 
Becken, zieht häufiger das W asser «bis zur Hälfte ab und führt 
frisches tem periertes zu, dadurch  w erden eure Pfleglinge, auch 
ohne Durchlüftung, durch  den gefürchteten W inter kommen. Als 
Heizung w ird vom Koll. Krengel ganz besonders Gas empfohlen. 
Es ist sauber, billig und bei fachgem äßer Anlage absolut ver­
läßlich. Nächste Versamm lung am 15. I. 1926, Anfang präzise 
8 U hr. Gäste willkommen.
H t ld e a h e lm .  „Andreae." (Aug. Meier, Einumerstr. 72 1.)

15. XII. Eine lebhafte Aussprache führte der Bericht Craney, 
K ray herbei, betr. H e i z u n g  u n d  B e l i c h t u n g  d u r c h  
e l e k t r i s c h e  G l ü h l a m p e .  W er sich infolge günstiger 
Finanzverhältn isse erlauben kann, seine Becken auf die an ­
gegebene W eise zu heizen und zu belichten, h a t unbedingt großen 
Vorteil dadurch . Vor allen Dingen zeitigt eine derartige Be­
lichtung einen guten Pflanzenw uchs im W inter bei den Kurzen 
Tagen. Besser w äre noch, wenn die Glühlampe über dem Aqua­
rium  angebracht w ürde und verm ittels eines sogen. „W ärm e­
s trah le rs“ oder „Heizsonne“ , in welchen natürlich  sta tt des Glüh­
körpers aus C hrom nickeldraht eine entsprechende Glühlampe 
von etwa 25—50 Kerzen einzuschrauben w äre, d e r Tropensonne 
ähnlich, Licht- und W ärm estrahlen  von oben ins Aquarium 
senden w ürde. W ir w erden sofort Versuche in dieser H insicht 
m achen und hoffen, dadurch  den Schädlingen des W inters, wie 
Braunalge, W achstum rückgang d e r Pflanzen usw., w irksam  zu 
begegnen. Die Lam pe brauchte dann natürlich  nicht dauernd 
brennen, sofern andere Beheizung vorhanden ist, sondern nur 
so lange, daß nach Erlöschen des Tageslichtes eine Gesamt­
belichtungszeit von etw a 16 Stunden herauskäm e, Tagesbelich­
tung eingerechnet. Die betr. Lam pe h ä tte  dann  im Monat De­
zem ber etwa 6—8 Stunden zu brennen. — U nser altes Mitgl. 
Albert Schönemann w urde einstimmig zum Ehrenm itgl. ernannt.
H l n d e n b n r g  O .-S . u. U m gehend. „Daphnia“, V. f. A -, T.-K. 

u. Naturdenkmalspflege.* (0. Jericho, Kronprinzenstr. 84.)
Am 18. XII. hielt der Verein bei M iarka eine W eihnachts­

feier ab, welche als bestens gelungen bezeichnet w erden kann. 
Mit einer recht w eihnachtlichen Ansprache des H errn  L ehrer 
Kosok begann das Fest; es folgten gemeinsame Gesänge und 
schöne V orträge junger Mädchen, Knecht R uprecht verteilte 
Gaben an unsere Jung-A quarianer, für die Mitgl. und erw achsenen 
Fräste fand eine Verlosung statt. Außerdem erhielt jedes an­
wesende Mitgl. einen Gutschein auf einen W eihnachtskarpfen. 
Es w aren  insgesam t 51 E rw achsene und 25 K inder anwesend, von 
denen jeder m it Dank für die M itw irkenden und dem Bewußt­
sein nach Hause ging, einen w irklich schönen Abend verlebt zu 
haben. — W ir hoffen, daß unsere Sitzungen im neuen Jah re  
ebensogut wie das W eihnachtsfest besucht w erden. Alle bisher 
säum igen Mitgl. w erden sich hoffentlich bessern. Nächste Sit­
zung am 9. I., 7 U hr abends, bei Miarka. Neuw ahl des 1. Vors., 
V ortrag  des H errn  Kosok über W asserinsekten. Das Erscheinen 
eines jeden Mitgl. ist Ehrensache. Um Zahlung der rückständigen 
und der Beiträge pro  I. Quartal 26 sowie des Festzuschusses von 
50 Pfg. w ird gebeten
K w r ls r n b e .  ,,V. f. A -  u. T.-Fr.” * (G. Fessenmaier, Kaiser­

straße 237.)
10. XI. und 8. XII Lebhaft w urde eine Notiz in den Vereins­

nachrichten w idersprochen, wonach der K o l b e  n w a s s c r -
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k ä f e r  n u r  P f l a n z e n f r e s s e r  ist. H e rr Fessenm aier ha t 
im letzten Sommer einm al 7 Käfer an H errn  Prof. Leininger ge­
liefert, die diese Notiz anscheinend schon im Voraus widerlegen 
wollten. Schon auf dem Heimweg vom Tümpel vergriffen sich 
die Käfer an m itgefangenen Stichlingen, die sie bei der Ankunft 
schon halb aufgefressen hatten . In den Becken des H errn Prof. 
Leininger hatten  die sieben Schw arzen nichts Besseres zu tun, 
als über da rin  befindliche Stichlinge und B itterlinge herzufallen. 
Den Pflanzenw uchs anzugreifen, fiel ihnen garnicht ein, bis der 
letzte F isch gefressen w ar. Einige Tage spä ter hatten  2 W eib­
chen E ierkokons abgelegt und alle 7 m ußten ins Tötungsglas 
w andern , um einige Schulsammlungen zu vervollständigen. — 
H err F ried rich  erzählte  allerlei aus seiner französ. Gefangen­
schaft, w oraus zu entnehm en w ar, daß es ihm  auch in den frz. 
Gefangenlagern möglich w ar, unserer schönen Liebhaberei nach­
zugehen. U nter solchen Um ständen zeigt es sich, daß der er­
fahrene L iebhaber seine Pfleglinge auch ohne die oft als unent­
behrlich  geglaubten Hilfsm ittel jahrelang  halten  kann. — Die 
nächste Sitzung ist unsere Generalversam m lung. U nser allver­
eh rte r H err Dir. Eberbach kann an  diesem Tage auf das wohl 
sicher seltene Fest der 25jährigen V orstandschaft zurückblicken. 
Aus diesem Anlaß ist es E hrenpflicht aller Mitgl., zur nächsten 
Generalversam m lung zu erscheinen.
KBIn. „Arbeiter-Aquar- und Terr.-Verein”. (H. Liesenberg,

Köln-Ehrenfeld, Vogelsangerstr. 122.)
Unsere Versamm lung am 18. XII. erfreute sich w ieder eines 

guten Besuchs. Der Vors., Gen. L., konnte seinen V ortrag  „D i e 
P f l a n z e  u n d  i h r e  E r n ä h r u n g “ halten. E r führte un­
gefähr folgendes aus: F ü r uns A quarianer und T err.-F reunde ist 
aas Studium der Pflanzenwelt ebenso w ichtig wie dasjenige un­
serer Pfleglinge aus dem Tierreiche, da w ir uns unsere Pfleg­
linge nicht anders denken können, als zwischen den m annig­
faltigsten Form en der F lora sich tumm elnd. Hauptsächlich das 
Aquarium  ist ohne Pflanzen nicht denkbar. Bilden doch die 
Pflanzen die Wiege für die oft recht zahlreiche Nachkom m en­
schaft an Fischen; w eiter sind sie als Zufluchtsort für Bedrängte 
unentbehrlich. Vom ästhetischen Gesichtspunkte abgesehen sind 
die Pflanzen für den Liebhaber, der ohne künstliche Hilfsmittel 
auszukommen bem üht ist, mit ih re r  Sauerstoffentwicklung und 
der Aufnahme der für die lebenden Insassen des Beckens so 
schädlichen Kohlensäure ein unentbehrlicher Helfer bei der E r­
haltung ' des so überaus wuchtigen biologischen Gleichgewichts. 
Aus all diesen Gründen muß sich der A quarianer m it der Lebens­
weise der Pflanzen vertrau t m achen und in ihre  Geheimnisse 
einzudringen versuchen. Um nachfolgendes besser verstehen zu 
können, müssen w ir zurückgreifen in jene Zeit, da die ersten 
Lebewesen auf unserer M utter E rde entstanden. Die F lora muß 
viel ä lter sein als die Fauna, da letztere ohne die erste nicht 
denkbar ist. Aus jener Zeit haben w ir allerdings keine schriftl. 
Ueberlieferungen, wie, wo und w arum  die Urzeugung stattge­
funden hat. W ir nehm en sie nur an. Diese Ueberzeugung mag 
unter Bedingungen stattgefunden haben, die heute nicht m ehr 
existieren. Bei der Urzeugung nun entstand die einfache Zelle, 
durch Teilung weitere. Alle hatten  die Gabe, sich in verschie­
denen Form en darzustellen und sich den gegebenen V erhältnissen 
anzupassen. Sie m üssen im W asser entstanden sein, da jede 
lebende Zelle an Flüssigkeit gebunden ist. Durch w eitere E nt­
wicklung entstanden die niedersten Algen m it Zellkern, dem P ro ­
toplasm a und den B lattgrünkörperchen (Chlorophyll). Im Laufe 
von Jahrm illionen haben sich die Zellen zu Zellstaaten vereinigt 
und bildeten unsere heutige F lora. E rst das Fehlen des sie t r a ­
genden W assers zwang sie zur Bildung von Stützzellen, welche 
sie aus Kohlenstoff bildeten und von uns als Holz bezeichnet 
werden. Die N ahrungsaufnahm e geschieht bei den W asserpflanzen 
durch die B lätter und Stengel, wenn letzere überhaupt vorhanden 
sind. Dies dürfte  seh r wichtig sein bei der Frage, ob Sand oder 
E rde als Bodengrund in Frage kommen. U ntergetauchte W asser­
pflanzen gedeihen in Sand ebenso gut als in Erde, falls das W asser 
genügend N ährstoffe enthält. Diese kann m an dem W asser zu­
führen in Gestalt von Chemikalien. Der hum usreiche Boden­
grund ha t nur dadurch  Bedeutung, daß sich seine Nährstoffe 
im W asser auflösen und so der Pflanze nutzbar w erden. Bei 
Sumpfpflanzen allerdings oder Schwimmpflanzen, die im Boden 
wurzeln, deren B lätter aber sich über dem W asser befinden, ist 
guter Grund vonnöten. Die Pflanze braucht zu ih re r  E rnährung  
alle die Stoffe, w oraus sie besteht, als da sind Kohlenstoff, W as­
serstoff, Stickstoff, Phosphor, Calcium, Kalium, N atrium  u. a. 
Fehlt eines dieser Stoffe oder ist nur ungenügend vorhanden, so 
stirb t oder verküm m ert die Pflanze. Die W erkzeuge zur N ah­
rungsaufnahm e sind die W urzeln und die B lätter. Durch sie 
kann sie allerdings n u r luftförm ige Stoffe aufnehm en. Der so 
notwendige Kohlenstoff kann n u r in der chemischen Verbindung 
von Kohlenstoff und Sauerstoff (Kohlensäure) aufgenommen 
■werden, er w ird in der Pflanze w ieder getrennt und der Sauer­
stoff ausgeschieden. Diese Art der N ahrungsaufnahm e (Assi­
milation) findet nu r bei Licht sta tt, w ährend  d e r Dunkelheit ist 
es gerade um gekehrt. Alle m ineralischen und stickstoffhaltigen 
Stoffe nim m t die Pflanze durch  die W urzeln auf. Der Pflanzen­
körper besteht aus unzähligen Zellen, die durch  die Zellwände ge­
trenn t sind. Die Zellen tauschen nun die angenom m enen Flüssig­
keiten gegenseitig solange aus, bis säm tliche Zellen mit gleicher 
Flüssigkeit angefüllt sind. Dieser Austausch (Diffusion) findet 
solange statt, bis auch das kleinste B lättchen an der Spitze mit 
dem durch  die W urzeln aufgenommenen Stoffe versorgt ist. Ver­
brennen w ir eine Pflanze, so bleibt eine Asche zurück. Sauerstoff,

Kohlenstoff, W asserstoff und Stickstoff verflüchtigen sich bei der 
V erbrennung w ieder, die Asche rü h rt also von M ineralien her, 
welche in verschiedenen Verbindungen auch in d e r E rde vor­
handen sind. Sie w erden von einer Säure, welche die W urzeln 
ausscheiden, aufgelöst und somit der Pflanze nutzbar gemacht. 
Deshalb ist es auch bei d e r K ultur von W asserpflanzen nötigj^dem 
W asser diese Minerale zuzusetzen. — Zum Schluß noch eine ge­
eignete Nährsalzlösung, die sich jeder selbst hersteilen  kann: 
Magnesium-Sulfat, Calcium-Nitrat, Calcium-Chlorid, phosphor­
saures Kali, etw as Eisen und Kreide. Statt Eisen kann auch der 
Rost desselben verw endet w erden. Dieses alles zu einem Pulver 
verm engt und alle 14 Tage eine Messerspitze voll in 3—4 Liter 
W asser gegeben, so kann der Erfolg n icht ausbleiben. — In der 
anschließenden Diskussion tra ten  einige Mitgl. dem V ortragenden 
entgegen. Gen. St. w a r der Ansicht, etw as gewöhnliches Koch­
salz von Zeit zu Zeit zugesetzt, tue vortreffliche Dienste. Andere 
wollen sich die Mischung verschaffen und dieselbe ausprobieren. 
— Nächste Versam m lung Freitag, 8. I. 1926, in d e r W ohnung 
des Gen. Ages, Köln-Ehrenfeld, Venloerstr. 456II. Da re ich­
haltige Tagesordnung ist vollzähliges E rscheinen erforderlich. 
KBIn. „Wasserstern'.* (Andr. Stöppler, Eigelstein 104.)

Am 31. XII. S ilveste rfe ie r in der W ohnung  u n se res Vors. 
H e rrn  Schimmel. N äch ster V ereinsabend  F re itag , 8. I. 1926. 
H e rr Völlm er sp rich t über „Die F lo ra  und F auna  u n se rer 
G ew ässer im W in te r”. Um rech t zah lreichen  Besuch w ird 
(gebeten. 1 i
KBtn fefllz. „V. d. A.- u. T.-F.'4*  (P. Klein, K.-Lindenthal, Sülz- 

burgstr. 255.)
Dienstag, 5. I. 1926, findet in unserem  Vereinslokal eine Halb­

jahrsversam m lung statt. Anträge wolle m an schriftlich dem 
V orstande einreichen.
K B n lg s b e r g  1. P p. „ V. d. A .- u. T .-F reu n d e“ * (v. Ja n o w sky , 

Rothenstein, Post Quednau, Ostprj
Bei gutem  B esuch fand am 15. XII. die G en era l-V ersam m ­

lung  im V ereinslokal s ta tt . U. a. w urde beschlossen, künftig  
die V ersam m lungen am 3. D o n n erstag  eines jed en  M onats 
reg e lm äß ig  abzuhalten . D a neben  u n se re r e igen tlichen  V er­
e in s tä tig k e it noch m ehr W ert auf G eselligkeit und gem ü t­
liches Z usam m ensein  g e leg t w erden  soll, ist in A ussicht g e ­
nom men, das V ersam m lungslokal den W ünschen  der Mitgl. 
von F all zu Fall m ehr als frü h er an zu p assen  und ö fter zu 
w echseln. Bei d e r g roßen  A usw ahl von L okalen  können nach 
und nach  säm tliche W ünsche der M itgl. und  F reunde  erfü llt, 
w erden . So fin d e t die V ersam m lung am 21. I. im R estau ran t 
K ulm bacher, Steindam m , abends 8 Uhr, s ta tt .  Z im m er ist bei 
d e r G esch äfts le itu n g  zu e rfra g e n . B enachrich tigung  erfo lg t 
w ie b isher. D er V ereinssch rank  is t an  einem  O rt in z en tra le r 
L age d e r S tad t u n ter g eb rach t. D ie B e iträg e  (V± Ja h r 1,50 Mk.) 
sow ie auch noch e in ige  rü ck ständ ige, können auf das P o s t­
scheckkonto  K önigsberg  19906, v. Janow sky , e in g ezah lt w e r­
den. D as R e s tau ra n t M eyer, D om straße, g ilt n icht m ehr als 
V ereinslokal. V o rtrag s th em a  für 21. I.: „D er indische G las­
barsch  und seine Z uch t.” Es schein t, a ls ob d ieses h errliche  
T ierchen  in a llen  B ecken u n se re r L iebhaber dem nächst e in ­
z iehen w ird . A nm eldung zu r V ersicherung  gegen  “P erso n en - und 
Sachschaden  in A usübung der A qu.-L iebhaberei können noch 
en tgegengenom nien  w erden . G äste  zu den V ersam m lungen 
sind s te ts  w illkom m en. W ir hoffen, daß  das Ja h r  1926 auch 
fü r die gu te  W eiteren tw ick lu n g  unseres a lten , in K önigsberg  
so belieb ten  V ereins g ü n stig  se in  w ird.
M agdeburg . „Wasserrose“.* (A. Husung, Friesenstr. 17.)

V.: Otto von Guerickestr. 57.
G enera l-V ersam m lung  am 2. I . : B erich t über die le tz te  

V ersam m lung; B erich t d e r K a sse n -P rü fe r ; E n tla stu n g  des 
V orstandes und des K a ss ie re rs ; N euw ahl des gesam ten  V o r­
standes, des T üm pelw arts sow ie der G au-D eleg ierten . E r­
scheinen a lle r M itgl. e rb e ten . B eginn punkt 8 Uhr.
M flh lh au sen  1. T h. „V. f. Aqu- u. Terr.-Kde.’’ * (Lehrer K. 

Siegfried, Waldstr. 28.)
Die letzte Versamm lung w ar gut besucht. Die Kontroll- und 

Besuchskommission fand überall eine freudige Aufnahme. Die 
Kommission konnte über ein eifriges Arbeiten in d e r Pflege und 
Zucht unserer Lieblinge berichten. Eine im  kom m enden Sommer 
zu veranstaltende Ausstellung soll und w ird  unseren Sportskoll. 
ihre Mühe reichlich belohnen. Am 2. Montag im Jan u ar 1926 
findet eine Generalversam m lung statt, wozu alle Mitgl. h ierm it 
eingeladen sind.
N o rd h au n en  a . H. „Aquarium.“ (Otto Reiber, Sanger- 

häuser Str. 34/35.) V.: Heinemann, Barfäßerstr.
U nsere  le tz te  V ersam m lung w ar w ieder seh r gu t b e su c h t; 

ein Zeichen, daß  die M itgl. sich im V erein  w ohlfühlen . Die 
b este llten  S eetiere  von Büsum  sind  in gutem  Z u stan d e  hier 
angekom m en. Um auch der A llgem einheit die B ew ohner des 
M eeres v o r A ugen  zu führen , haben w ir e i n  B e c k e n  A k -  
t i n i e n  i n  e i n e m  S c h a u f e n s t e r  zur A usstellung  g e ­
brach t. D as S taunen  der P a ssan te n  w ar g ro ß ; m an sollte  n icht 
m einen, w as im 20. Jah rh u n d e rt für e ine  A uffassung  ü b er diese 
T ie re  besteh t. E inige L eute g laub ten , dies seien Blum en, a n ­
dere  h ie lten  sie für Pilze, w ieder an d ere  b eh au p te ten  gar, 
es sei e ine  künstliche G um m im asse und  fa s t jed e r h a tte  eine 
and ere  M einung; die w en igsten  w u ß ten  B escheid. W ir sind 
be fried ig t und g lauben den B eschauern  ohne g ro ß e  G eld- 
kosten  e tw as g u tes geze ig t zu haben. W ir w erd en  auch fe rn e r 
G elegenheit nehm en, au f d iese A rt und W eise  beleh rend  zu

t

L



864 Wochenschrift für Aquarien■ und Terrarienkunde
w irken. D er A ufsatz  über „N atu rg em äß e  E in rich tung  von 
A q u a rien ” in der ,,W .’ 48 löste  e ine  rege A u ssp rache  aus. W ir 
s tehen  au f dem selben S tan d p u n k t w ie der V erein W eim ar, 
und sind  der M einung, d a ß  die E rfah ru n g en  des H e rrn  H un tz  
auf diesem  G ebiete  n ich t ohne V erluste  gew esen  sein w erden . 
— D a ein g ro ß e r Teil u n se re r F rau en  seh r re g e s in te re s s e  für 
den  V erein zeigt, beabsich tigen  w ir, d ieselben  auf A n trag  in 
unserem  V erein  aufzunehm en. U nser Koll. R eiber bekam  vor 
kurzem  ein P ä rch en  A cara coer. p. in  P fle g e ; schon am 
zw eiten  T age nach U m setzen in e in  an d ere s B ecken h a tte n  
die F ische nach S äuberung  e ines h a lben  B lum entopfes ihren  
L aich  d a rau f a b g ese tz t; viel G lück zu r Z ucht in d ieser J a h re s ­
zeit !. Info lge  des W eih n ach tsfe stes  fä llt unsere  le tz te  V er­
sam m lung a u s ; n äch s te  S itzung am 9. I. 26. Zu dem am
31. X II. s ta ttf in d en d e n  V ereinsessen  m it an sch ließ en d er S il­
v e s te rfe ie r  lad en  w ir die M itgl. b esonders ein und b itten  um 
zah lre ich e  B eteiligung .
O b e rM la n f tz  I. ö .  „L öns”. (G au V ogtland .) (W . M ärz, ß is -  

m arckstr. 1.)
N ächste Versam m lung am  3. I., vorm ittags 9 Uhr. Infolge 

w ichtiger Besprechungen ist das E rscheinen a ller Mitgl. Pflicht. 
Der V ereinskassierer ist auch anwesend! Therm om eter m it­
bringen, da geprüftes zum Vergleichen vorhanden.
O h l ig s .  (R heinl.). A .- u. T .-V . ( W ilh . B ick , K ronenstr. 35a.) 

V.: A ug . W eck , „Im A n ker" , M ersehe iderstr. 64.
Nächste Versam m lung am 9. I. W ir bitten um vollzähliges 

E rscheinen, da wichtige Punkte vorliegen: Anschluß an den 
V. D. A., Tüm pelfrage, V ortrag  usw. Jeder muß m itteilen, welche 
Fische er pflegt. Alle B ibliotheksbücher m itbringen.
R a th e n o w .  „W asserrose". (K . K oppler, D erflingerstr . 3.)

Eine Verlosung von Fischen und Pflanzen fand statt. Der 
Schriftführer w ird  eine K artothek anlegen, um die L iebhaber mit 
den lateinischen Namen d er Gattungen und des Fundortes der in 
ihrem  Besitz befindlichen Fische usw. v e rtrau t zu m achen. Neben 
diesen Anführungen sollen die bestehenden deutschen Bezeich­
nungen angeführt w erden. Eine gut übersichtliche Aufstellung 
w ird  dann ausgelegt w erden, die säm tliches im Verein befindliche 
T ierm ateria l en thält; bei Neuanschaffungen können dann noch 
n icht im Verein befindliche Arten gew ählt w erden, um so den 
Bestand zu erw eitern. — Der Aufsatz in Nr. 48 der „W .“ „N a­
turgem äße Aquarierieinrichtung“ rief eine rege Debatte hervor. 
Den Grundgedanken des V erfassers stim m en w ir zu, m öchten 
aber vorweg betonen, daß die V erhältnisse in der N atur über­
haup t n icht so ohne w eiteres auf das. Aquarium zu übertragen 
sind. W ir können ein Becken doch nu r bis zu bestim m ten Gren­
zen „naturgem äß“ einrichten  und brauchen dabei keine Klein­
lichkeitsfanatiker zu sein. Vergleichen w ir einen Tümpel und 
ein Aquarium, beides m it Schlam m schicht, Moder usw., so ist 
uns doch bekannt, daß die N atur Mittel und Wege geschaffen hat, 
um ein U eberhandnehm en z. B. von Zersetzungsprozessen, die 
das W asser verunreinigen, ja  sogar vergiften und den Fischen 
un ter Um ständen schädlich w erden könnten, zu verh indern  durch 
gegenseitigen Ausgleich. H ier spielt die Größe des Tümpels eine 
große Rolle; m an w ird  nie finden, daß ein See, Fluß oder dergl. 
in Breite oder Länge zur Tiefe im gleichen V erhältnis Stehen. 
Der W asserstand steht im m er einer viel größeren Oberfläche 
gegenüber. Dem Aquarium  ist aber nicht die Möglichkeit ge­
geben, das biologische Gleichgewicht so zu halten , wie es in der 
N atur möglich ist. Den Labyrinthfischen mag die im Artikel 
empfohlene „naturgem äße E inrich tung“ eher zuträglich sein, da 
sie nicht so auf Sauerstoff im W asser angewiesen sind. Eine Ab­
dunkelung ist zu empfehlen; ihre Färbung w ird  dadurch  tiefer 
und die Tiere fühlen sich wohler. — Zu dem Bericht des 
K refelder Vereins in Nr. 45 d e r „W .“ über U e b e r w i n t e r u n g  
von M acropodcn und Danio rerio in niedrigeren T em peraturen 
bezweifeln w ir, daß M acropoden diese U eberw interung bestanden 
haben. Eine E isschicht darf sich jedenfalls nicht gebildet haben, 
da sonst die Tiere erstickt w ären. W ir bitten den Verein über 
Größe, Lage und Tiefe uns durch  die „W .“ in Kenntnis zu setzen. 
Unsere Ansicht geht dahin, daß d e r Danio rerio  bei 0 Grad ver­
endet; w ir nehm en an, daß die T em peratur nicht genau gemessen 
w urde, w as w ohl auf ein n icht genau anzeigendes Therm om eter 
zurückzuführen ist. — Zu unserem  Bericht in der „W .“ Nr. 47 
„Der siegreiche M essingkäfer“ haben w ir uns mit leitender Stelle 
in Verbindung gesetzt und w erden nach e rhaltener Auskunft in 
der „W .“ berichten. Nächste Versam m lung 30. XII. Zahlreiches 
Erscheinen w ird  erw arte t, da wichtige Beschlüsse gefaßt w erden 
m üssen.
R e m s c h e id .  A rb .-A .-u .T .-V ere in . (Johann Meier, Rem scheid- 

Haddenbach 2.)
Die Versam m lung vom 19. XII. wies einen sehr schlechten 

Besuch auf. In A nbetracht dessen, daß unsere letzten Versam m ­
lungen w irklich sehr in teressant w aren , ist das ganz unverständ­
lich. Es seien h ierm it die Lauen nochm als daran  erinnert, die 
Versam m lungen zu besuchen. — Gen. R. berichtete über L icht­
b ildervorträge. L ichtbilder anschaffen ist eine teure Sache; die 
E xtraanfertigung eines Bildes nach vorhandener Abbildung kostet
1.50 Mk. Gen. R. h a t sich entschlossen, selbst L ichtbilder anzu­
fertigen und rich tet deshalb an die Mitgl. die Bitte, ihm zu V er­
suchszwecken einen alten L ich tb ilderapparat zu überlassen, viel­
leicht ließe sich auch aus zwei oder drei alten A pparaten ein 
b rauchbarer neuer herstellen. Es w äre d ah er angebracht, wenn 
alle „I.-G .“-Mitgl. ihre  B estände an A ltm aterial daraufh in  nach­
sähen. Gen. R. ha tte  eine selbstgefertigte Federzeichnung von 
Hapl. von Cap Lopez m itgebracht, die vorzüglich ausgefallen ist

und zu den besten Hoffnungen für die von ihm herzustellcndcn 
L ichtbilder berechtigen. Dünne Glasscheiben 8,5 : 10 cm sind 
dem Gen. R. zur Herstellung von B ildern willkommen. F erner 
w erden w ir einen Film streifen über „M eerespflanzen“ käuflich 
erw erben. Zu dem  für Ende Jan u ar geplanten W erbetag ist 
noch viel Arbeit zu leisten. An der V eranstaltung nehmen teil; 
Arb.-Schachverein, Arb.-Abstinenten, A rb.-Sam ariter, Arb.-M an­
dolinenklub, N aturfreunde und w ir. Hoffentlich ist das auch ein 
Ansporn für unsere Mitgl., ih r  Bestes zu leisten, dam it w ir in 
E hren  bestehen können. N äheres d arüber nächste Versam m ­
lung. — Unsere nächste Versam m lung ist gleichzeitig General­
versam m lung. Sie findet am Sonntag, 3-. 1 .26, m orgens 9 Uhr, 
in der W ohnung des Gen. Rau, Hofstr. 8 III, statt. Gen. R. h a t 
ein gutes Mikroskop da; es soll anschließend m ikroskopiert w er­
den. Die für 16. I. vorgesehene Versamm lung fällt wegen der 
Bezirkskonferenz am 17. I. in Solingen aus.

Da bei der Generalversam m lung ein vollständiger Jahres- und 
Kassenbericht gegeben w ird , w erden h ierdu rch  alle Säumigen 
nochm als aufgefordert, ihre rückständigen Beiträge bis zum
31. XII. beim K assierer Otto K näpper abzuliefern. Die General­
versam m lung findet am  3. I. 1926 beim Koll. O. Rau, m orgens 
9 U hr statt. Schriftliche Vorschläge für dieselbe können vor Be­
ginn der Versam m lung beim Vors, eingereicht w erden. Da uns 
an  diesem Tage ein gutes Mikroskop zur Verfügung steht, ist es 
zweckm äßiger, daß die Versamm lung bei dem betr. Koll. abge­
halten  w ird. Es ist Pflicht eines jeden Koll., in dieser V ersam m ­
lung pünktlich zu erscheinen.
Ulm-Nen-Ulm. V. f. A  - u. T.-K . (Fr. K älber, M Uns-'er p la tz  3.)

16. XI. Zu dem  heutigen V ortrag  unseres H errn  Scheible 
über das Them a „Vom Leben im Meer“ halten  w ir einige n a tu r­
w issenschaftliche Vereine Ulms eingeladen; besonders zahlreich 
w aren neben unseren Mitgl. und Gästen die Mitgl. des „Vereins 
für N aturw issenschaft und M athem atik“ und des „Entomolog. 
V ereins“ vertre ten . An Hand von ca. 40 Lichtbildern zeigte der 
R edner die verschiedensten Arten n iederer M eerestiere. Ueber­
aus k lar w urde der K örperbau der einzelnen Tiere an system ati­
schen D arstellungen besprochen, vor allem die der Bewegung 
und den Abw ehrm aßnahm en dienenden Organe. Mit einem 
D ankesw ort an den R edner sprach  der Vors, den W unsch aus, 
daß d e r heutige Abend dazu beitragen möge, w eitere derartige 
V eranstaltungen zwischen den an naturw issenschaftlichen Fragen 
interessierten Vereinen herbeizuführen. Der Vors, des „Vereins 
für N aturw issenschaft und M athem atik“ schloß sich diesem 
W unsche an und w ar der Ansicht, daß durch ein Zusammen­
gehen der in F rage kom m enden Vereine das Risiko für große 
und schöne V orträge geringer w äre wie für einen kleinen Verein. 
Es könnte also eine Art „V ortragskonzern“ gebildet w erden. Der 
2. Vors, des „Entomolog. V ereins“ unterstü tz te  die Ausführungen 
des V orredners; auch der Vors, des „Vereins für das Deutsch­
tum im Auslande“ sagte seine Mithilfe für diese Bestrebungen 
zu. — Es folgte dann eine gemütliche U nterhaltung mit musikal. 
D arbietungen und einem Tänzchen sowie einer Fischversteige- 
rung. W ir hoffen, bei w eiterem  regem Interesse der Mitgl. noch 
m ehrere solch schöne Abende veransta lten  zu können. 
Wandsbek. „Humboldt“. (Bruno Brüning, Lgdiastr. 8 pi.)

9. XII. Eine lebhafte U nterhaltung entspann sich über das 
T hem a: V e r s e u c h t e  A q u a r i e n .  Sind Aquarien durch 
Infektionskrankheiten d e r Fische verseucht, so hilft nur eine 
gründliche Desinfektion. Die im Becken befindlichen Pflanzen 
sind w ertlos, weil ihnen die Infektionskeim e anhaften. Nicht 
einmal der Sand kann w ieder verw andt w erden, und sogar der 
B ehälter ist vollständig m it den K rankheitserregern  besetzt. Man 
gebraucht am besten ein Radikalm ittel, indem m an etwa dreißig 
Tropfen Schwefelsäure in das W asser gießt und mit einem Stock 
um rührt. Die Schwefelsäure vernichtet alles Leben, tierisches 
und pflanzliches. Man läßt das Aquarium zwei Tage stehen, 
dann besorgt m an sich aus einer Drogerie Stückenkreide und tut 
sie ins Aquarium. Diese fängt sofort an zu brausen, ähnlich wie 
löschender Kalk. W enn die Kreide n icht m ehr braust, so ist 
das ein Zeichen davon, daß sie sich in schwefelsauren Kalk oder 
Gips verw andelt h a t und daß keine freie Schwefelsäure m ehr 
im W asser ist. Nun kann m an das Aquarium  reinigen und den 
gew aschenen Sand w ieder hineintun. Dann kann m an frisch be­
pflanzen und besetzen. — Am 6. 1 .26 w ird  H err Chr. Brüning 
einen V ortrag halten  über das Them a „Veränderungen d e r E rd ­
oberfläche und ih re r  B ew ohner“ . Gäste sind an diesem Abend 
herzlich willkommen. Beginn der Versam m lung präzise 81 /4 U hr 
im Lokal Saupe, Schloßstr. 44 (neben Reißners Ballsälen).
Zeitz. ..W a ssers tern " .* (K . M öller. W elnbernstr . 4.)

Die Versam m lung am 31. XII. fällt aus; dafür am 1. I. 26, 
vorm. 10 U hr, gem einsam er Frühschoppen im Vereinslokal. — 
Tagesordnung der Versam m lung am 14. I.: L ichtbildervortrag
„Der Spreew ald“ Koll. Müller; Geschäftliches; Verschiedenes 
(Zahlung der noch rückständigen Beiträge).
Zerbst. „ W asserrose”.

Die gew ählte Kommission für unsere Aquarien-Ausstellung 
im Ja h r  1926 h a t die Arbeit begonnen. Unser Verein versucht, 
den M oritzer Tümpel zu pachten, dam it für unsere Zuchtfische 
d o rt w eiterhin lebendes F u tte r geholt werden kann. H err Heiden­
reich spendete den Mitgl. einen Teil seiner Stabheuschrecken. 
Die Sitzungen erfreuen sich hoffentlich im neuen Jah re  eines 
besseren Besuches; sie beginnen im m er pünktlich  um 8 U hr am 
F reitag  jeden Monats nach dem 1.

^ P r u c k  und  V erlag : G ustav  W enzel & Sohn, B raunschw eig ;
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Als Fortsetzung der beliebten kleinen Hefte erschien soeben

Heft 48

Der Bau des Fischkörpers
von W. K ran ß -B argm an n .

Mit einer farbigen Skizze und 26 Abbildungen.
Preis 7 5  Pfg., bei direktem Bezüge vom Verlage sind 5 Pfg. Porto

beizufügen.

In unserer Sammlung fehlte bisher eine gemeinverständ­
liche Behandlung des Baues und der Funktionen des Fisch- 
körpers, womit jeder Fischliebhaber, soweit es möglich ist, 
vertraut sein sollte. Der Zweck des Heftes besteht darin, 
dem an der Aquarienkunde interessierten Laien einen kurzen 
Ueberblick über das angeschnittene groß«-- Gebiet zu geben, 
möglichst unter Vermeidung all/:u komplizierter Fachaus­
drücke, und ihn manche Lebenserscheinung seiner Pfleglinge 
verstehen zu lassen. Die Beschäftigung mit der wissenschaft­
lichen Seite der Aquarienliebhaberei kann die Klärung mancher 
Fragen fördern, und zweifelsohne wird das Interesse des 
Aquarianers für seine Fische noch steigen, wenn er sich' ihre 
Lebensäußerungen zu erklären vermag. In diesem Sinne sei 
die kleine Arbeit in die Hand des Liebhabers gelegt.
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5?n/»üfm?lch (SPeleipe9 fuscus) Brll»ensalamanser (Salamandrina 

persp^iiata)
Kammolch (Triton -^ta‘Jls carnifex) 

otbauchunke i^omu-_atw igneus\

I > Ä ' r T „ f “ Ä. aan,ander v^alamimdra 
»■v maculosa)

.' C (Bufo vulgaris)
koch, Zoolog. Handlnnpr.

H o l z m i n d e n  ' -

nrnnsviga-Ansströmer
®  empfiehlt sich von selbst!
Der Raum in einer Nr. der Wochenschrift würde nicht genügen, wollte 
ich die fielen Anerkennungen allein aus 1925, welche im Original dem 
Verlag der Wochenschrift Vorgelegen haben, alle zum Abdruck bringen.

Aqnatfnm Brannsehwelg, Inb.: W. Bieterlchs
B r a n n se h w e lg , Goslarschestraße 100

S o h e i b e n r e i n i g e r  
„ E L I T E “  D R G M

Siehe Begeht B Dan io rerio“-Hamburg, „W“ 1925 Nr. 15. Preis pro Stück 1,—
P a n i G regor, Zierfisch- und Wasserpflanzen-Zentrale, H am burg 31 , 

Schwenkestraße 15.

urij 5 che in ca 70 Arten. K. D.A. u.
^ Û)ê r ' evtl-Teilzahlung. Preisl. nur 
geg.20Pfg.-M. A quarium  B ochum  

Inh Koblltz, W asserstraße 4.

T
Dp- E> Bade

Das SflBvassaraqnarlnm
Die Flore und Fauna des Süßwassers und Ihre Pflege im Zimmeraqnarlui 

Ca. 1060 Belten. Mit 20 Farbtafeln. 37 Schwarztafeln und ca.
600 Textabbild. 4. völlig umgearbeitete n. vermehrte Auflage 
mit dnem Anhang über daa Mikroskop. 3 Teile: I Flora. II Fauna 
1 Fliehe, m  Fauna 2 Insekten o. niedere Tiere. Preis für alle 
3 Teil® (nur zusammen) geheftet 31 M., geh. 26 GMark (Aus­
land Fr»., 300 Kc., 6 Dollar). Prospekt postfrei. Sicheren 

Abnehmern wird das Wenc
H o h  H e g e n  T e i l z a h l u n g

geliefert. Näheree auf Anic. L darch jj,
®®*T'«%ndlnng F i* ts  PI««“  CgpBtortf. B er lin  W  B7
■telnmeuvB^ße 2b- PfiflScbeekkohto 39 359 .

V w li

M S til-Z H IM  jj
Import WaaHserpOannen Export*# 

Zlerflsche ln reichhaltigster 1 
Auswahl sowie sflmtl.Bedarfsartlkel J
K A R L  K R E B S "

vorm. Oswald Schmidt J
Berlin N 113, Kuglerstraße 49 l

Preisliste gegen Rückporto. 
Postscheck - Konto 144552.

Zierfische
W asser pflanzen
u n d  a f i m t l i c h e  V t e n s i l l '

M. KNAPP, Wien XVT
Pezzlgasse 22.

— Bei Anfragen Rückporto erbet« -

Wasserpflanzen
in gr. Auswahl offeriert sortenecht

GArtnerel Henkel
Versandgfirtnerei

A u erbao h  (Hessen).
Verlangen Sie meine Preisliste

den Inseratenteil verantwortlich:

uns« kleine SaasluN
von Vorträgen und Theaterstücken für 
Vereins-Festlichkeilen hat eine neue 
Bereicherung erfahren:
1. „ A u c h  e in  A q u a r i a n e r “ ,

Theaterstück in einem Aufzug, ver­
faßt von Heinr i ch  Schiefe i .  Es 
behandelt mit dem nunmehr be­
kannten drastischen Berliner Humor 
des Herrn S. eineu Aquarianer, wie - 
er nicht sein soll. S

2. „ D a s  v e r lo r e n e  n n d  w le d e n -

Se f u n d e n e  L e b e n “  von Erjfst 
eidel ,  Lünen. Ein ernsteres 
Schauspiel in 4 Akten, die Vorzüge 

dei Aquarienliebhaberei als Sorgen­
brecher beleuchtend.

Beide Theaterstücke, in einem Um- ^5  
schlag, M 1.50 portofrei.

Das frühere Heft mit Gedichten, Pro­
logen und den beiden Schwanken 
„ J a  J a ,  — d i e  A q u a r i a n e r “  und 
„ D a s  „ k l e i n e r e “  U e b e l“
Preise von M 1 .— portofee 
der kleine Vorrat*

W  4 d i  e 1

Gustav
•  k n .  Bmunchvcdg, IdurraM r. ,



Fo. j ie
kein Fisc sondern

nur ^  a ll tü t oder G eh a
Chem ische P räp araten fab rik  vorm .C hem ik. G.HaberEe, W andsbek-Ham burg

_______  W A T A G L A ,  der ideale Aquarienanstrich per V* kg-Dose U k> 1 .2 0 .

wassenSflizen
liefert in beiten Sorten und Auswahl

Unterwasserpflanzen 
Sumpfpflanzea und Seerosen

Probesortimente meiner Wahl, 
gegen Vorauszahlung von Goldmark: 

1,60, 2,—, 3,— bis 6,— frei Hau. 
Versand nach In- nnd Ausland,

Julius IHäder
Sangerhausen i.Thür.

W asserpflanzenglrtnerel- 
Preisliste gegen Rückporto. 

Putscheckkonto Erfurt 11068.

Ö Ü T O G E N  geschweifte J

J I Ö U A R I E N
1  ^  Gfesrcllc
J . O Ä U E R  KARLSRUHE Vß

J2"lF»S«c
g
-O |

O l u  mjenstr. 8. ftverl. P re is l is te . rom  |

b na NOcteniarwe
* Schachtel 0.70, 1.— und 1.50 Mark.

"ntferrlnge
Mflckenlarven aus Zelluloid 

& Stück 50 Pfennig 
liefert bei Vorauszah lung  franko.
J. Baum ann, Nürnberg,

Gartenstraße 2.
Postscheckkonto 14836 Nbg.

B nohytrften. Nur Vorauszahlung, 
1 t'ort.öOüeldpfg., Porto u. Verpkg.ezt
fHlmtoke, Hamburg 15, Viktoriaat.46 

Postscheckkonto Hsmhnrflr 17901.

hiiekilons-DurGhioiter
R e n ! Messingausführung N en l 

Leistung bis 30 Ausströmer 
Preis Hk. 1 0 .—

P a i a l  R o » o h e r
Zierfisch - Großzüchterei, 

Apparateban
B e lth e n n e n d o r f 1. S a .

Enchyträen
25 g netto I.—  Mark

250 g 8.— Mark, Ausland 10 Proz. 
Versandaufschlag liefert

D!.B0tii»neiier,Essen-ui.3£ e76
Q l»

gegen t ;  von M 2 — 'A Pld-
franko. Nacnn«r M «nao mehr. 

Jeden Posten 'ißterbZe.
D.W aschinski & Co.

B le s e n th a l 9  b. B e r lin

i " i  . III
Zierfisch-Zuchfanstalft

Alwin Völcker, DresdeivN. 30
— H a u d i s s i n s t r a O e  1 8 ___

Bahnstation Dresden-Trachau, Straßenbahnlinie 10, 15 und 17.

Ständige Ansstellnng
von ca. 200 Aquarien

Preis und Vorratsliste nur gegen  jew eiliges Briefporto.

„K.D.A.“ K indelscher Durchlüftungs-Apparat
B ereits Aber 4500 „K. D. A.“ Im Betrieb.

Dupchlüftungs-, Heizungs- und Filtep-

funageiinrSiB-iLSeeivasseraauarfGi
Lilefern ln  b ek a n n ter  G üte S p e z la l-F a b r lk

V s m c I a I  i f  C A f t e a n l  B E R L IJH  B W S 9
a U I U C I  uX  a i U u S 6 l |  Neu-mburgerstr. 18. 
Telefonnummer: Dönhoff 9125. : Postscheckkonto: Berlin NW. 15210. 

Gegründet Iäu7.
Generalvertrieb für Groß-Berlin d. bek. Trocken-Fischfutters -Wawil*

ndwiraeen
25 g netto - p o r to fre i - 1  Gmk 
Vereine and Abonnenten ent­

sprechenden Rabatt
E n o h y t r « e e n * V a r s a n d h a u «
R o bert  Leon hard t,
Berlln-Tempelhof, Berlinerstraße 99

aiasserpnaiizen u. ziemsora
billigst durch

Karster’s Aquarium, spogor a. Rh.
Preislisten umsonst.

Gegen Einsendung von Mk. 2.— oder 
mehr liefere schönes Probesortiment 
Wasserpflanzen, anch Enchytraaen 
Postscheckk. 9500 Ludwigshaien a. Rh.

ei Bestellungen
wolle man gefl. immer auf 
die „Wochenschrift“ Bezug 
nehmen,

Elodea densa
(risch-grüne Ranken mit Krone, Jeder 
Posten lieferbar, sowie alle anderen

P f la n z e n  and 

Z ie r f i s e h e
in großer Auswahl za billigsten Preisen 

P .  H .  K l r e t e n ,  L e i p z i g ,
Telephon 31 4 5 5  Zeitznr Straß* 63

FISCHVERSAND
jetzt nur noch nach Orten, wohin günstige Zugverbindungen. Preise wie 

in Wochenschrift Nr. 45 44, usw. offeriert.
Elodea densa

10 St. M —60, lOO St. M 3.50/ 
Elodea caiHtrichoides 10 St. *1 — 
TTv îiila verticillata . 10  „ W — 30 
Elodea crispa . ^  ~® °
Myriophyllum ■p**'1 * TI

iv« o i  M Nitella . • ■ ■ Portl011 M

i f l  Z e l l e r ,  Z i ^ r f i s c h z u c h t a n s t a l t ,
italozzlstraße 33. f P ostscheckkonto  Nr. H322 Magdeburg

lisneria spiralis
10 St. M — 90, 100 St. M 7 .-

iraubenvallisneria
10 St. M —.90, 100 St. M 7 — 

fittaria natans
10 St. M —.80, 100 S^’M 6 -— 

teranthera zosterifolia \
10 St. M 1 .—, Kto St. Sl X—

in größter Auswahl. 
Seltenheiten. — Neuheiten.

Wasserrosen, Sumpfpflanzen
für Aquarien etc. empfiehlt billigst 

und sorteuecht
Probesortimente meiner Wahl gegen 
Vorauszahlung von Goldmark 1.50. 
2.—, 3.— bis 5.— frei Haus. Post- 
.scheckkonto 42491 Frankfurt a. M.

Adolf Kiel, FranKfurta.m.-suu
Größte Wasserpflanzenanlage der Welt 

gegründet 1900.
Zahlr. Anerkennungen v. In- u. Ausland 

Liste gegen Rückporto.

Fisch - Kraftnahrung

W awil
Spezialfischfutter für alle lebend- und 
eigeb. Zahnkarpfen, Barben usw. Ein 
Nährmittel 1. Ranges. Kein anderes 
Kunstfutter wird von Zahnkarpfen, 
Barben etc. mit gleicher Gier gefressen. 
Dem leb. Futter vielfach vor gezogen
Ein hervorragend^ 
PrJKpmrat zur äaw 
zucht von Fischbrut 

aller /»pt.
Läßt sich zwischen den 'Fingern leicht 
za feinstem Staub zerreiben. Jeder 
Liebhaber mache einen Ve*m3&. 

Dose 80 Piff.

Robert Waldmainip
Leipzig 2, Dufourstraße 21
Gegen vorherige Einsendung von Ml.— 
3 Dosen im In- und Auslande franco- 
Po s t s checkkonto :  Leipzig 57005.

Wiederverkäufer hohen Rabatt 
Vertreter für Berlin: Kindel & Stösse], 

Neuenburgerstraße 18.

Für alle Freunde und Sammler
von Schmetterlingen, Käfern und 
der übrigen Insektenordnungen 

ist die
1

„EntomoioD. z e iis c h r r
Frankfurt am Main

Organ d. Intern. Ent. Vereins E. V.
unentbehrlich.

Die Zeitschrift erscheint in 52 
Wochennummern.reich illustriert 
(als Gratisbeilage erscheint „Das 
Handbuch für dei pi-akt. Ento­
mologen“, m. bIiuis’ dastehendem 

Anh^S 7011 Anzeigen 
„m- Hanf u. Tausch.

tj£H,iieder des Veren*, j ai. von ™
Erfrag vierteijähr^gintfixis^iedcncs 
usland Mk.^halten die Zen 

'ik- —)ufto zugestellt u. haben 
chri seVate 100 Freizeilen, ferner 
ürJ.'Ultliche Benutzung d. reich­
e n  B ib l io th e k ,  d .  A u s k u n t t -

st*I!en ui. 1 andere Vorteile. 
Probenummeru versenden p® 

und franko
Geschäftsstelle der w 

Ent. Zeitschrift Frankfurt a.M.
Starkestraße 5.

ostscheckk. Frankl. 48269 a. M.


